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Dke „Nachrichten ' erscheinen

täglich, auch an den Sonn¬

tagen . — Vierteljährlicher
Nbonnementspreis 1 ^ 50

Lurchdie Post bezogen inkl.
Bestellgeld 1 ^ 92

Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der

Expedition speter siraße S.
bsnispreeli- äasckiluss:

Iröülctioadir. iso, bxpeä. tir. tL

Aachnchlen

Inserate kosten für dal
Herzogtum Oldenburg pr»

Zeile 15 H , sonstige 20

^nnoncen-^anakimestellen:
Oldenburg: Geschäftsstelle^
Peterstr . 5, FilialeLangestr .LH
F . Büttner , Mottenstr . 1 , W.
Cordes,Haarenstr .5,H .Bischoff,
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen¬

ahn , u . sämtl . Ann .-Exp «d»

für Stadt und Sand.
_ Zeitschrift füv oldenbirrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
^ b3S. Ol-eutmrq , Montag39. November1908 . XXXXkk. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.
LagesrunÄsehau.

Bei den Etatsberatungen im Reichstage wird von frei¬
sinniger Seite die Portofreiheit der regieren¬
den F ü r ft e n zur Sprache gebracht und ein Antrag auf
Beseitigung dieser Vorrechte vorgeschlagen werden.

Das
.Luftschiff „Zeppelin I " wird nach Beendigung

der Ausbildung seiner Mannschaft nach Metz verlegt.

Der „ Parfeva l " ist von der Militärverwaltung end¬
gültig angekauft worden.

ss
Da bei groben Ausschreitungen tschechischer Stu¬

denten in Prag auch Berliner Studenten verletzt
wurden , hat das Auswärtige Amt in Berlin einen
Bericht seines dortigen Generalkonsuls eingefordert.

Der österreichischeBotfchafter wird nicht, wie
angekündigt wurde , Konstantinopel verlassen, da
die Antwort der Pforte auf die österreichischen Beschwerden
als vollkommen ausreichend angesehen wird.

Die Kaufleute in Turin beschlossen , wegen der
Vorgänge an der Wiener Universität die österreichi¬
schen Waren zu boykottieren. Die Aktion soll in
ganz Italien durchgeführt werden.

Kaiser Franz Josef hat die Erledigung der Grün¬
dung einer italienischen Universität angeordnet.

Auch das serbische Konsulat in Moskau wirbt
russische Freiwillige an.

Eine Revision der Moskauer Stadthauptmannschaft
durch Senator Garin förderte haarsträubende
Uebel stände zu Tage . Gegen den früheren Moskauer
Stadthauptmann , General Reinbot , wurde das Kriminal -z
verfahren anhängig gemacht wegen Dokumentenfälschung!
und Willkür. _ _ z

vir ?inanLrefsrm im ReiOslZg.
Siebenter und letzter Tag.

lieber das Blachfel 'd, wo der „Sydow -Burg " Ruinen
stehen, fegte Sonnabend in unaufhaltsamem Redegalopp
Abg. Erzperger (Ztr . ) . Er war lange zum Schweigen
verurteilt , nun brach der zstrückgedrängte Trieb zur Kritik
mit elementarer Gewalt durch . Nicht das allein war
es . Der Groll des Zentrums darüber , daß ! es vom Block!
verantwortlich gemacht wurde für die verschwenderisch^
Finanzwirtschaft der früheren Jahre , entlud sich! wie ein?
Hagelschauer über das Halbleere Haus ; beim preußischen
Finanzminister , „dem gegen die Gewerkschaften vorein !-
genommenen Ultrareaktionär ", schlug der Zentrumsblitz?
krachend ein , zur Hellen Freude der Sozialdemokraten .!
An der „ sparsamen " Reichsregierung vollends ließ ! dev
zornige Kritikus kein gutes Haar . Der neue Etat sei
geradezu ein Hohn aus die feierlich angekündigte neue:
Aera . Militärverwaltung , Pensionierungspraxis , Marine¬
ausgaben , Kolonialwirtschaft — in bunter Reihe zogen!
Bilder düsteren Kolorits an der stark gelichteten Hörer -?
schar vorüber , und nicht weniges von dem , was Herd
Erzberger 'da zeichnete , verdiente das Prädikat „lebens¬
wahr " . Die Zentrumskollegen waren dermaßen befrie¬
digt durch, die Leistung ihres „Benjamin "

, daß sie ihn'
unten im Parquet mit vorgestreckten Händen empfingen
und eine Gratulationskür in Szene setzten. Nun , viel¬
leicht kommt das Zentrum in nicht ferner Zeit in die
Lage, seinen unbezähmbaren Hang zur Sparsamkeit als
„maßgebende " Partei energisch zu betätigen . Dre Tat¬
sache kann auch Herr Erz 'berger nicht aus der Welt hm-
ausreden . daß seine Partei zur Zeit der Ballestremscheü
Parlamentsära in dieser Hinsicht nicht auf der Hohe?
ihrer Aufgabe gestanden hat .

'

Einen Trauergesang über die Zustände des Ge¬
gen w a r t s st a a t e s, die in der Arbeiterschaft kerne Zu¬
friedenheit anfkommen lassen könnten , stimmte Abg.
Emmel (Soz . ) an . Indessen , er wußte für seine Per¬
son Rat . Er flüchtete mit den Schwingen der Phantasie
auf Has Eiland einer zukünftigen Zeit , in die — „Resi
publik" Elsaß -Lothringen . Den Schatzsekretar packte
Grausen , er entwich für längere Zeit m d :e Stille der!
bundesratlichen Gemächer , seinen Unterstaatssekretav
Twele auf dem Kampfplatz zurücklassend .

^ ^ ,
So spielten mehr als einmal Vorflntenderkom-

wenden Verfassungs -de batte in die allgemeinen'
Schlußbetrachtungen zur Finanzresorm hinein . Herr Erz¬
berger hatte die Fahne des Budgetrechts hochgehalten,!
Herr Emmel verfocht die Auffassung , daß im Falle von
inneren Krisen nicht der Reichstag , sondern der Reichs¬
kanzler zu gehen habe '

In vorgerückter Stunde erstieg dann der behäbige Ubg.

Dr . Arendt (Rp .) die Tribüne . Ein getreuer „Block-
Eckart" . Er entrollte Mischen den Ruinen dasBanner
der Hoffnung. Sie rauscht ihm heimlich in den
Falten — „und Hoffnung läßt nicht untergehen " . Dip
Sache Gydows sei kaum so aussichtslos , wie sie scheine.?
Graf,Schwerin -Läwitz habe nämlich gar nicht als „Dik¬
tator " zum linken Blockbruder gesprochen , sondern al«
warmer Blockfreund mit wohlwollender . Mahnung . (Ali-
gemeine Heiterkeit .) Me Herr Arendt sich die Möglichkeit
des Zusammenhalts der BlockgemeMschaft denkt , da er
die Reichsvermögenssteuer , an der als E'rsatzsteuer die
Linksliberalen festhalten , heute als praktisch ! undurchführ¬
bar bezeichnete , das bleibt sein Geheimnis . In der un¬
dankbaren Rolle eines freiwilligen R-egierungskommissars
gab sich dev Reichsparteiler zum Schluß noch, viel Mühe,
aber die Wirküng war matt . Auch als „ Gedankenleser "!
— die „ währe " Absicht des Fürsten Bülow bei der Mah¬
nung zur Sparsamkeit enthüllend — erzielte Dr . Arendt
nur geringen Erfolg . <

Damit das Ende der siebentägigen Steuerdebatte gut
sei, gab! der bayrische BauernbüNdler , Abg . Hilpert , die
tröstliche Versicherung , daß auch er in der Kommission^
mithelsen werde , das Reich aus der Schuldennot zu er -,
retten.

Herr SydoW schenkte sich ein letztes Plä¬
doyer. So segelte denn das Finanzresormschiff , am
Großmast Halbstocks geflaggt , einem ungewissen Schick-,
sal in der Steuerkommission von 28 Mitgliedern euch
gegen . Glückliche Fahrt!

ie portokreihrtt ärr Pürsten.
Dr . med . Struve, Mitglied des Reichstags , schreibt

er „ Neuen Hamb . Ztg .
" :

Das Schicksal der Finanzreform ist , nachdem? jetzt alle
Redner der „ ersten Garnjtur " gesprochen, noch ebenso unge-

) klärt , wie am Tage der Einbringung ! der Vortage . Eins
muß man unseren Ministern lassen, sie geben sich alle Mühe,
das Werk ihrer Geheimräte zu. verteidigen . Am unermüd¬
lichsten. ist der derzeitige Verantwortliche Redakteur , Herr
Shdo -W . Nur hat er nicht immer mit seinen Ausführungen
Glück. So z . B . bei der Antwort , die er dem fröhlichen Illu¬
sionisten- und - Steuerfchw -ärmer Freiherrn von Gamp gab:
Ersparnisse könnten bei der Reichspost - und Telegraphenver-
waltung nur durch .Betriebs -Verschlechterungen gemacht wer¬
den . Das ganze Gebiet der Reichspostsinanzen wird erst
bei der Etatsberatung zur Erörterung , stehen ; aus eine Er¬
sparnis möchte- ich aber heute schon Hinweisen, da sie , wenn
sie jetzt eingesührt würde , unserem Volke da-s Steuerzahlen
erleichtern könnte : ich meine die Portofreih -eit der regie¬
renden Fürsten , deren Gemahlinnen und Witwen.

Nach dem Gesetz vom 5 . Juni 1869 ist nämlich ! diesen
Allerhöchsten Personen die Befreiung von Postgebühren im
bisherigen Umfange gewährleistet . So das Gesetz . Die
Ausführungen gehen— man muß in in diesem Falle sagen
— natürlich einige erhebliche Schritte weiter . Da bestimmt
Las Regulativ des Generalpostamtes , die Gebührenfreiheit
erstr -ecke sich auf alle Angelegenheiten der Vermögensver¬
waltung der genannten Personen , auf Sendungen , die die
Hausminist -erien bezw. die mit den betreffenden Geschäften
beantragten obersten Stellen , oder die diesen Nachgeordneten
Verwaltungen , die die Hofstaaten , die Adjutantur , das Zi¬
vil - und Militärkab -inett , sowie die sonstigen mit diesen
Sendungei :- betrauten Dienststellen — in allerhöchsten An¬
gelegenheiten -empfangen - oder absenden . Und - die Kaiser¬
liche Verordnung vom 2 . Juni 1877 fügt noch hinzu , daß
auch ans sämtlichen Telegraphenlinien des Deutschen Rciches-
Gebührenfreihkeit bestände für die- Fürsten , deren Gemah¬
linnen resp . Witwen — und für alle Telegramme , die von
den Beamten dieser Fürsten , der Umgebung , dem! Gefolge
ober den Hofstaaten zur Auflieferung gelangen . Natürlich
wieder : im Aufträge.

Man sieht, wie durch diese liebenswürdig zuvorkom¬
mende Auslegung eines - alten Gesetzes nennenswerte Vor¬
teile auf Kosten der Steuerzahler geschaffen werden . Denn,
was - kann nicht alles im Interesse der Vermögensverwal¬
tung , was nicht alles von Hofstaaten , Beamten und Um¬
gebung gesandt und telegraphiert werden ?

^
Mir fallen die

Vorgänge aus - dem 9. schleswig-holsteinischen Wahlkreise
ein , die ich während der letzten Wahl näher kennen lernte.
Der Groß -herzo-g von Oldenburg hat in Ostholstein eine An¬
zahl von Gütern , die , nebenbei bemerkt , gemäß den moder¬
nen Anschauungen dieses Regenten sich in mancher Hinsicht
vorteilhaft von den Nachbargebieten abh -eben. Von den

graßherz -oglichen Meiereien gehen täglich ungezählte But¬
terpakete ins Land . Die -werden mit der Post ver¬

sandt . Das - geschieht doch im Interesse der grotzherzoglichrn
Vermögensverwaltung , also gebührenfrei. Wenn-
Hirsche, Rehböcke usw. abgeschossenwerden sollen , wenn ein

dem edlen Weidwerk gewidmet wird : alle Einladungen
können portofrei versandt werden , das - Abschießen ist
ja im Interesse der grobherzoglichen Vermögensverwaltung.
Nun sind die Hirsche geschossen . Bei dem- -großen Wildreick-

tu -m in stattlicher Anzahl . Nun sollen sie versandt werden,
-entweder v-u-f den- Hamburger Markt oder an die Hofhal¬
tung nach Oldenburg oder sonst wohin . Jeder andere Jäger
würde selbstverständlich zur Versendung , die Eisenbahn be¬
nutzen. Aber die Post macht es ja - Lebühr -enfre i.
Es - sind- ja g r o ß h e r z o g I i ch e Böcke , die werden frei
befördert : -großherzogliche Angelegenheit . So - könnte man
Fälle reihenweise ansühren . Mögen diese genügen . Es
ist ziemlich erheblich , was so ein Bock per Post kostet. Neh¬
men wir ein Stück Wild zu- 60 Kg . von Lensahn nach Ol¬
denburg , so- würde das 3. Zone (50 .- j-46 X 20 ff-, 15) 9 cF
65 F a-nsmachen.

Ich glaube , es ist für - das ! ganze Deutsche Reich eine
lehr -erhebliche Summe , die durch diese Art G -ebührenfr -eiheit
der Po -st-kasse verloren geht ! Da könnte <L>ydow resp . Kraetke
sparen , ohne den Betrieb einzuf-chränken. Bei unserer - über¬
aus schlechten Finanzlage , bei dem erfreulicherweise ge¬
ringen Verständnis , das unser Volk für - diese vergilbten
Vorrechte vergangener Zeiten hat , wäre es sehr- am Platze,
mit diesen Ausführungsbestimmungen und mü diesem- Ge¬
setze auszu -räumen.

Als nationale Pflicht ist die Finanzreform viel¬
fach bezeichnet worden . Vom letzten und geringsten Manne
im ! Volk wird - verlangt , daß er tief in seine Tasche greift
und willig zahlt . Gehen die Fürsten auch erst einmal mit
gutem - Beispiel — auch nur mit diesem all-erkleinsten Opfer
— voran , dann kann der preußische Finanzminister RKein-
baben eher- darauf rechnen , daß er Verständnis ? für seine
Worte findet : „ Auch das Volk muß Opfer bringen für seine
Größe und - W ü r d e und Unabhängigkeit .

"
Die deutschen- Fürsten sind die- offiziell und offiziös

-stets gefeierten Muster des Partikularismus . ' Fetzt , wo es
einmal die Lasten des Volkes mitzutragen gilt , nicht bloß
die Vorteile der angeborenen Stellung zu- genießen , können
-sie zeigen , wie sehr sie die gwo-hnheitsmätzigen Ku -Idigmrgen,
die ihnen zuteil werden , verdienen.

polMsArr Tagesbericht.
veutMes HriSr.

Das Arbcitskammc -rgefetz.
Der neue Entwurf eines Arbeitskammergesetzes,

der dem Reichstage Au ge gangen ist, bestimmt,
daß für die Arbeitgeber und Arbeitnehmer eines Gewerbe-

Zweiges oder -Mehrerer Gewerbezweige aus sachlichevGrund --
lage , soweit nach dem Stande der gewerblichen Entwick¬
lung ein Bedürfnis besteht , Arbeitskammern

'
zu errichten

sind , die rechtsfähig sind . l
Sie find berufen , den wirtschaftlichen Frieden zu pfle¬

gen , die gemeinsamen gewerblichen und wirtschaftlichen
Interessen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der in ihnen
vertretenen Gewerbezweige sowie die aus dem? gleichen
Gebiete liegenden besonderen Interessen der beteiligten
Arbeitnehmer wahrzunehmen . Zu den Aufgaben der Käm¬
mern ' solle gehören , ein gedeihliches Verhältnis zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern

'
zu fördern , die Staatsl-

und Gemeindebehörden in der Förderung - der den Betei¬
ligten zusallenden Interessen durch- tatsächliche - Mitteilun¬
gen und Erstattung v-on Gutachten zu unterstützen . Aus
Ansuchen der Behörden haben sie bei Erhebungen über die
gewerblichen und ? wirtschaftlichen Verhältnisse der in ihnen
Vertretenen Gewerbe -zweige in ihrem Bezirke mitznw -ir-
ken, sowie Gutachten insbesondere über die in ihrem Be¬
zirk für die Auslegung von Verträgen und für die Er¬
füllung von Verbindlichkeiten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern bestehende Verkehrssitte zu erteilen ; ferner
sollen sie Wünsche und ? Anträge , die ihre Angelegenheiten
berühren , beraten , und Veranstaltungen und Maßnahmen
anregen , welche die Hebung der wirtschaftlichen Lage und
der allgemeinen Wohlfahrt der Arbeitnehmer zum Zweck
haben . Bei Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer über Bedingungen der Fortsetzung oder Wieder¬
aufnahme des Arbeitsverhältnisses kann die Kämmer äls?
Einigungsamt angerufen werden.

Die Errichtung der Kammern erfolgt durch Verfügung
der Landeszentralbehörde . Die Hälfte der Mitglieder besteht
aus Arbeitgebern , die Hälfte aus Arbeitnehmern . Zur
Teilnahme an den Wahlen sind Deutsche beiderlei Ge¬
schlechts berechtigt , die über 25 Jahre alt , im - Bezirke der
Kammer tätig sind und denjenigen Gewerbezweigen als
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer angehören , für welche die
Arbeitskammern errichtet sind . Zur Wählbarkeit ist ein
Alter von 30 Jahren erforderlich . Die Wahl ist geheim änd
findet nach den Grundsätzen der Verhältniswahl derart
statt , daß neben den Mehrheitsgruppen auch die Min¬
derheitsgruppen entsprechend ihrer Zahl vertreten sind.
Die für die Errichtung und Tätigkeit der Kammern er¬
wachsenden Kosten tragen die Gemeinden«

Ein liberaler Landesverband für Nordwestdeutschland,
dessen Gründung bereits in: Vorjahre durch einen Vortrag
des Reichstagsabgeordneten Naumann angebahnt wurde , ist
in Hannover ins Leben getreten . Die Verhandlungen
leitete Dr . Eugen Katz-Hannover , Der Verband bezweckt di«
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Ausbreitung und Zusammenfassung liberaler Bestrebungen
in der Provinz Hannover und den angrenzenden nichtpreu¬
ßischen Landesteilen . Es ist eine Zweigorganisation des
Wahlvereins der Liberalen (Freisinnige Vereinigung ) zu
Berlin . Politische Grundlage des Verbandes ist das Frank¬
furter Einigungsprogramm der Vereinigten Liberalen , sowie
der Wille , den Liberalismus durch Bekämpfung der Partei¬
zersplitterung zu einigen . Die ordentliche Landesversamm¬
lung findet alljährlich im Herbst statt . Die Versammlung
beschäftigte sich auch eingehend mit der Reichsfinanzreform.

Der Parsevalballon.
Dis dritte Abnahmefahrt des Parsevalballons , die vor¬

gestern in Gegenwart der Mitglieder der Prüfungskommis¬
sion unternommen wurde , ist zur vollen Zufriedenheit
der Kommission ausgefallen . Diese Fahrt hat den Erweis
der Kriegsbrauchbarkeit des Parseval -Systems erbracht , und
der Ballon wird für den Preis von 226 000 -F endgül¬
tig in den Besitz der Militärverwaltung übergehen.

Lord Roberts Pläne.
Die Bemühen der englischen Militärpartei um die

Schaffung eines formidablen Landheeres werden in den Ber¬
liner politischen Kreisen mit großer Ruhe und sogar nicht
ohne eine gewisse Sympathie betrachtet . Wenn man die Zu¬
kunft nun doch einmal nach der jenseits des Kanals genähr-
ten Meinung unter dem Gesichtspunkte eines Krieges zwi¬
schen Deutschland und Großbritannien zu betrachten hat , so
ist es. für uns , die wir inmitten des Kontinents unsere Si¬
cherheit nur durch ein gewaltiges Heer erhalten können , eine
harte Aufgabe , zur See einem künftigen Gegner einigerma¬
ßen gewachsen zu sein , der den ganzen Reichtum seines Welt¬
reichs auf seine Flotte verwenden kann . Mancher , der sich
schon mit Sorge fragte , ob unserem nicht so reichen Lande
in diesem Wettrüsten nicht der Atem ausgehen müsse, fühlte
sich darum erleichtert , als der alte Lord Roberts seinen Plan
enthüllte , seinen Landsleuten ein Millionenheer aufzupacken.
Wir dürfen seiner Agitation den besten Erfolg wünschen.
Möge John Bull , der sich überzeugt , daß die deutsche Flotte
eine auf diplomatischem Wege nicht zu beseitigende
unangenehme Tatsache ist, in seinem Verdruß die Flinte auf
die Schulter nehmen , möge er seine Armee bezahlen und die
wirtschaftliche Last der allgemeinen Dienstpflicht tragen,
möge er seine Söhne hinausschicken auf die Schlachtfelder!
Vielleicht wird das die kriegerische Stimmung ein wenig
dämpfen . Uns kann es nur erwünscht sein , daß ec und wir
uns in dem wirtschaftlichen Wettkampfe, um
den es sich vorläufig handelt , mit gleicherem Gepäck gegen¬
überstehen . In Deutschland hat man darum kein Interesse
daran , die agitatorische Wirksamkeit der englischen Jnva-
sionsfurcht abzuschwächen, und hieraus mag es sich Wohl er¬
klären , daß ein ungenannter hoher Militär — in der Presse
wird dis Vermutung laut , es sei der Generaloberst v. d.
Goltz — dem Lord Roberts durch ein Berliner Blatt at¬
testierte , die Landung einer Armee von 200 000 Mann an der
englischen Küste sei keine Unmöglichkeit. Hoffent¬
lich wird 's drüben nun nicht mehr bezweifelt werden.

Schuld und Strafe nach dem Urteil der Vestraften-
Schüler sind nicht immer von dem Gerechtigkeitssinn ihrer

Lehrer überzeugt, und die Urteile der Lehrer wiederum stimmen
oft nicht mit der Meinung überein, die die Schüler über sich!
und ihre Kommilitonen haben. Wie für den Lehrer die Gedanken
der. Schüler über ihn und seine Maßnahmen nicht belanglos
sind, so, dürfen auch die Richter nicht übersehen, wie der Be¬
strafte das« über ihn gefällte Urteil und seine Strafe auffaßt.
Ob man, Anhänger der -Vergeltungs- oder Zwecktheorie ist, man
will doch! mit der Strafe bei dem Bestraften etwas erreichen.
Dazu muß aber der Bestrafte eine möglichst richtige Auffassung
von seiner Strafe haben. Denkt er falsch über die Strafe , oder,
sieht er sie gar als ungerecht an , so ist damit ihre Wirkung ziem¬
lich illusorisch. Um zu erkennen, worin nach dem Urteile der
Bestraften das Wesen der Strafe besteht , muß man sie selbst zu
Worte kommen lassen.

Eine Sammlung derartiger Aussprüche von Gefangenen Ver¬
öffentlicht der Anstaltsgeistliche an der k. Gefangenenanstalt in
Leipzig E . Kleemann in „Groß ' Archiv"

(F . E - W. Vogel, Leip¬
zig) . Jeder Gefangene denkt natürlich anders über seine Straf¬
tat , dementsprechendüber seine Buße . Der eine saßt sie richtig
auf, der andere annähernd richtig, der dritte falsch . Bald schiebt
der Verbrecher seiner physischen Anlage ( „ Wenn ich meine
Frau sehe, zuckt es mir richtig die Glieder zusammen," sagte
einer, der seine Frau mißhandelte) , bald den sozialen Ver¬
hältnissen (z. B . Schwierigkeit der Eheschließung) die Schn'td
seiner Verbrechen zu . Ungern bezeichnet der Täter seine Tat als-
Unrecht, lieber sucht er sich zu entschuldigen und am häufigsten
findet man die Anschauung, Unrecht und die Darauf folgende
Strafe sei „Unglück , Malheur, Schicksal oder Kren z"
und das „Handwerk" (die Straftat ) bringe es so mit sich. Di e
Verbrecher sehen über sich ein Fatum , das sie
zunv Verbrechen treibt. Sie sagen: „Ich habe es getan-
daran ist nichts zu ändern .

"
Von dem richterlichen Verfahren haben die Ver¬

brecher im allgemeinen keine hohe Meinung . Durch
den Putz (Schutzmann) oder durch die Greiferei (Polizei ) „ver¬
schütt gegangen"

(gefangen) , kommt der Rechtsbrecher in „Pen¬
sion "

(Untersuchungshaft) und vor den „Dolch"
(Gericht) , wo nun

der Schin (Richter) ihm eine Strafe aufbremst. Auf dem Gericht
wird verfahren wie aus dem Markte . Halten die Richter „schlecht
gefrühstückt "

, so hat man sich ! diesmal „was gekauft "
, man kommt

nicht „so billig weg wie auf der Messe "
. Dann hat man natür¬

lich „die Nase voll" oder man ist „billiger weggekommen "
, d. h.

man hat weniger Strafe erhalten als erwartet . In jedem Falle
aber darf man „keine Galle haben"

(sich nicht wufregen ) . Die
Strafe soll eins Vergeltung und Sühne sein , da kommt der Ver¬
urteilte also „hinter schwedische Gardinen "

(ins Gefängnis ) , ins
Gymnasium (Zuchthaus) , oder auch ins Meloche Bais (Arbeits¬
haus) . Hier muß er „brummen" oder, wenn die Strafe kurz be¬
messen ist, „dse Strafe weg - oder abmachen "

. Zwar fühlt er sich
hier „begraben"

, doch „Strafe muß sein "
, sagt der Ge¬

fangene, auch wenn er sich nicht vollkommen schuldig fühlt . Er
hat nun einmal die Strafe „ erwischt " und „muß sie eben hin-
nehmen"

. „Was ich mir nun mal eingebrockt habe," sagte einer,
„ muß ich . auch ausessen" . . Ein anderer will „die Strafe über-
stch-en mit GotteS Hilfe" und tröstet sich damit , daß Christus
auch unschuldighabe leiden müssen . Eine alte Kupplerin meinte,
„ was einem Gott auferlegt, das muß man natürlich tragen .

" Die
große Menge der Gefangenen wandert mitgrößter Gleich¬
gültigkeit dem Strafort zu. Hier haben sie „ lange Kost und
Logis"

, „ sie machen sich nichts daraus "
, zumal zur Winterszeit.

„ Man hat hier seine Sorgen , draußen auch-.
"

Lombroso sagt einmal : Die Verbrecher lind wie

Kinder. In der Tat , wenn eine Gefangene am Abend vor
ihrem Strafantritt tanzt und dann im Gefängnis heult und
klagt, daß sie und ihre Schwester um ihr » Vergnügungen kämen,
so ist das der Gipfel der Gleichgültigkeit.

Daß die Strafwirkung nur gering sein kann, geht
aus dem zuvor Gesagten genügend hervor . Wer das Strafhaus
gleichgültigbetritt , verläßt es ebenso gleichgültig. Zwar behcmp-
ten manche , ihr Aufenthalt im Gefängnis diene ihnen „zur Lehre,
zur Strafe , zur Besserung"

. Hier haben sie „Gott gefunden" ,
Gott werde ihnen helfen nach ihrem Abgang, so hoffen sie. Auch
die schönsten Versprechen geben die Gefangenen beim Verlassen
des Gefängnisses. Der hohe Prozentsatz der Rück¬
fälligen beweist aber die Fruchtlosigkeit so ziemlich der mei¬
sten Strafen . „Kein Mensch muß müssen, " sagt Leffings Nathan.
Dies ans die Verbrecher angewandt, finden wir in der Genesis
des Einzelnen einen Moment vor, wo er sich für gut
oder böse entscheidet. Wäre dieser Augenblick der Wahl
nicht vorhanden, so wäre dev Täter für seine Tat nicht verant¬
wortlich zu machen . Freilich, wenn man das Milieu bedenkt,
dem die Verbrecher meist entstammen — außereheliche Geburt,
ohne Heim, stets von Sorge und Not umgeben usw . —, so findet
man Entschuldigungsgründe. Es ist daher leicht verständlich,
daß der Verbrecher die Schuld den Verhältnissen, den jeweiligen
Umständen, dem Schicksal zuschiebt , nicht aber seinem bösen
Willen . Die Frechsten glauben gerade ein Recht zu haben, das
geltende Recht mit Füßen zu treten . Das Recht. däS Gericht,
der Richter sind ihre Feinde. Die Verbrecher sind gleichsam ein
Stand für sich, die Klasse der Rechtsbrecher, wie sie meinen, die
Parias der menschlichen Gesellschaft . Darin liegt auch der
Grund , warum sie die Strafe im allgemeinen nicht als Besse-
run^ mittel betrachten und empfinden, sondern sie fast aus¬
nahmslos entweder sehr gleichgültig oder als „ Malheur " hin-
nehmen, das eben ein Risiko , ihres „Handwerks" bildet. Ver¬
brech er bl ei bt eb en Verbrecher, die Strafe wird „ ab¬
gemocht ", dann kommen wieder die goldenen Tage der Freiheit,
die so lange währen, als nicht gegen das einzig anerkannte „Ge¬
setz

" verstoßen wird, von dem § 11 lautet „sich nicht erwischen
lassen!" .

RUSlSSlÄ.
Franz Ferdinands „Militärkanzlei ".

Der Kaiser Franz Josef ordnete an, daß die militärische
Kanzlei des Erzherzogs Thronfolgers Ferdinand künftig „ Mili¬
tärkanzlei" heißen solle . Die immer wieder kolportierten Ge¬
rüchte über Aendeungen im der militärischen und staatsrechtlichen
Stellung des Thronfolgers werden abermals als ganz unbegrün¬
det bezeichnet . In militärischen Kreisen wiöd dem Akte des
Kaisers große Bedeutung beigemessen und man ist hier auf di?
weitere Betätigung der Militärkanzlei gespannt.

Kriegsgerüchte.
Unter dem Eindruck der politischen Verhältnisse hat die

österreichischeReichskriegsverwaltnngdie Absicht , die
diesjährige Ersatzreserve bei allen Truppenkörpern unter
den Waffen zu halten. Es sollen nur Lehrer, Familien¬
ernährer und Mindertaugliche beurlaubt Werdern Alle übrigen,
rund zwei Drittel der im aktiven Dienststand befindlichen, blei¬
ben im Dienst. Die Zahl der Ersatzreservistengibt das HeereS-
budget mit 60 000 Mann an.

, Baron Aehrenthal berief den ungarischem Orientalisten
Vamberh nach Wien, um seine Ansicht über , die Bal¬
kankrisis zu hören. Wie es scheint , wurde Vamberh auch,
vom Kaiser in Audienz empfangen. Er ist der Ansicht , daß die
Türkei keinen Krieg wagen könne , da das gegenwärtige Regime
von der Reaktion bedroht sei . Ein Konflikt mit Serbien und
Montenegro würde kaum zu einem großen europäischen Kriege
führen. Vamberh wird demnächst in vertraulicher Mission nach
Konstantinopel gehen.

Einem Mitarbeiter der Neuen Fr . Presse gegenüber äußerte
sich der, türkische Botschafter in Wien über die gegen¬
wärtige Lage . Der Botschafter erklärte, wir sind nach wie vor
Optimisten und glauben zuverlässig, daß ein gütliches Arrange¬
ment zwischen Oesterreich-Ungarn und der Türkei zustande
kommen wird,

Unlpoillseftss.
Zum Grubenunglück in Pennsylvanien , Auf Zeche

„M -arianna " (Pensylvanien ) sind , wie gemeldet , 250 Berg¬
leute infolge einer Grubenexplosion im Kohlenbergwerk!
eingeschlossen. Man fürchtet , daß sie erstickt sind . Ditz!
Grube ist in Brand geraten . Die Arbeiten der Rettungs¬
mannschaften . die in einer Stärke von 500 Mann tätig
sind , stießen auf die größten Schwierigkeiten , da allent¬
halben Trümmer den Zugang zur Zeche erschwerten . In
der Nähe des Schachteinganges zeigten sich inmitten der
Gesteinsmassen zahlreiche Leichenteile . Insgesamt wer¬
den 275 Leute vermißt , von denen wohl auch nicht einer
am Leben geblieben sein dürfte . Der ganze Distrikt ist
in Bewegung , um sich an den Rettungsversuchen zu be¬
teiligen , die dadurch sehr erschwert sind , daß das Gruben -
gelande gänzlich zerstört und die Schachtmündung gänzlich!
unzugänglich ist.

Zur Mordgeschichte der Frau Sternhell wird aus Pa¬
ris weiter gemeldet : Der Schloßherr , der zur Zeit der
Steinheil -Afsäre mit Frau Steinheil in Beziehungen stand,
wurde gestern abend genannt . Es ist Maurice Vordere !,
Maire von Babaixes et Butz. Er erschien gestern im Kabi¬
nett des Untersuchungsrichters , um dort zu wiederholen , was
er der Presse über seine Beziehungen zu Frau Steinheil mit¬
geteilt hatte . Er ergänzte seine Mitteilungen noch dahin,
daß er Frau Steinheil vor der Mordnacht einige Male in
seinem Schlosse empfangen habe . Nach dem 31. Mai wollte
er die ihm unheimlich vorgekommene Frau nicht mehr vor¬
lassen. Man glaubt , daß Borderel nicht länger mehr dem
Untersuchungsrichter Rede zu stehen habe , denn alle seine
Aussagen erwiesen sich als wahr . Borderel hat der Frau
Steinheil nicht die Heirat versprochen , sie aber glaubte , wenn
sie erst frei sein würde , ihn wieder ins Garn locken und fest-
halten zu können . Richtig ist, daß außer Vordere ! noch ein
anderer reicher Mann als Zukünftiger in Betracht kam.

»» LirMi, Slursa" vor «eriebt.
bist - Dresden , 29 . Nov.

Der wechselvolle Roman einer ebenso vielseitigen wie
raffinier ten Schwindlerin findet morgen (Montag ) vor
dem Dresdener Landgericht seinen Abschluß . Wegen zahl¬
reicher Hochstapeleien , Betrugsfälle und 'Kreditschwinde¬
leien hat sich Irma Freyler , alias Irma Tihanyi , alias
die ungarische „ Gräfin " Stürza aus Budapest zu ver¬
antworten . Mit dieser Verhandlung , deren Vorbereitung
sich ) düM die ungeheuerlichsten Angaben der Angeklagten

— einer früheren Soubrette — ungemein zeitraubend'
stältete , soll endlich ein Treiben ein Ende finden , Q
in seiner Tollheit seinesgleichen sucht. „Gräfin " May,
Carla Stürza war vor mehreren Jahren mit einem H..
mögen von — 500 Mark nach Dresden gekommen , ^
sie sich bald eine vornehme Privatwohnung mietete
eine Köchin und eine Sekretärin aus Paris engagsiy"
Mit diesen beiden Frauen und ihren vier Hunden sitz,
sie zunächst ganz zurückgezogen . Geld war nicht da , eine»
Aufwand konnte sie deshalb nicht treiben . Bald
gelang es ihr , sich zunächst einige hundert Mark zu dy.
schaffen ; dann setzte sie sich in den Besitz der sächsisch^
Rangliste und suchte aus ihr die Namen einiger Offizin
heraus/mit denen sie in Verbindung zu treten suchy
Tiefen Offizieren gegenüber renommierte sie damit , hä
sie in kurzer Zeit Hunderttausende durchgebracht Hali
weshalb sie unter Kuratel gestellt sei. Sie müsse , jch
vom Ertrage ihrer literarischen Arbeiten leben . Sie fay
mit ihren Angaben bei einigen Offizieren Glauben , dt
ihr denn auch Darlehen in Höhe von mehreren taufest
Mark bewilligten . Zum Tanke dafür gab die „ Gräfin
einem der Offiziere einen Schmuck, der sich jedoch atz
völlig wertlos herausstellte . Mit dem geliehenen Geli,
fuhr sie nach Monte Carlo , wo sie aber vom Glück nich
begünstigt war , sondern alles verlor . Sie kehrte dar,
nach Dresden zurück, wo sie bald eine wegen ihrer Schön
heit und Eleganz , andererseits wegen ihrer Extravaganzei
bekannte Dame wurde . Sie gab sich als ei»
dreißigjährige ungarische Aristokratin auffund verkehrte fast ausschließlich nur in dm
ersten Kreisen der Lebe- und Sportwelt . Man traut«
zwar im allgemeinen ihren Angaben über die großen Reich,
tümer , über die sie angeblich , verfüge , nicht recht, tratzdeui
aber hatte sie immer Geld in Hülle und Fülle . Ihre Sn
Ions waren mit raffiniertem Luxus ausgestattet und zu
ihren Gästen zählten sowohl reiche und vornehme A-uMi»
der , als auch Angehörige der vornehmsten Kreise Dres-
dens . Vor allem bewegten sich in ihren Räumen russische,
ungarische und auch griechische Aristokraten . Die „ Gräfin'
reiste wiederholt nach Nizza , Monte - Carlo und Ostende mH
versuchte überall ihr Glück im Spiel ; sie verlor dabei Win
verholt große Summen , führte aber trotzdem ihr üppigs
Leben weiter . Sie fehlte bei keiner Premiere, , bei keim
festlichen Veranstaltung . Ihr sehnlichster Wunsch war , bei
Hose vorgestellt zu werden , was ihr jedoch , nicht gelang . Die
Schulden der „ Gräfin " mehrten sich durch diese Lebensweise
zu> ganz beträchtlicher Höhe und ihre Finanzlage wurde im¬
mer mißlicher . Sie nahm deshalb zu betrügerischen Ma¬
nipulationen ihre Zuflucht , die schließlich zu ihrer Ver¬
haftung , führten ..

Die „ Gräfin " ist aber auch noch , nach einer anderer
Richtung hin interessant . Sie versuchte sich, als Schriftstel¬
lerin und schrieb während einer dreijährigen Kerkerhaft , dir
sie wegen Betruges in Oedenburg verbüßen mußte , eine«
großen Roman : „ Ich," , in dem sie ihren Lebenslauf Wi¬
dert . Nach Verbüßung der Strafe brandschatzte sie öster¬
reichische und deutsche Juweliere Um Lummen bis zu Hw.
derttausend Mark ; sie mußte deswegen eine mehrjährig!
Freiheitsstrafe verbüßen . Die Mehrzahl ihrer schriftstelle¬
rischen Arbeiten sollen Plagiate sein . Vor allem , soll sie
Ellen Key ausgeschrieben haben . Die „ Gräfin " hatte übri¬
gens auch, die Unverfrorenheit , sich! um den Nobelpreis fm
Literatur zu bewerben . . . . - .

Irma , Freyler bestreitet , schuldig, zu sein ; sie behaupte !,
sie hätte ihren Verpflichtungen Nachkommen können , wenn sie
nicht in Monaco alles verloren hätte.

Kus ssm SrohherLogiuM»
Der Nachdruck unserer mit Korres - onden -zeichen versehenen OriginalberlMl
tk nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeXHV

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion ft- ts willkommen.
Oldenburg , 30 . November.

* Vom Hafen. Von dem letzten schweren Unwetter , das in
der Nordsee in voriger Woche gewütet und so schweren Schaden
ungerichtet hat , ist auch der hier beheimatete Dampfer „S t a dt
Oldenbur g"

, Kapt. Voshage, bös zugerichtet worden. Der
Dampfer ging von hier mit einer vollen Ladung Torfstren, uÄ
mit Decklast in See . Gegen das Unwetter war der Dampfer
machtlos, er verlor dis ganze Decklast , erlitt einen Maschinen¬
schaden und war nahe am Kentern-. Außerdem wurden einige
Leute der Mannschaft bei dem Kampfe mit den Elementen ver¬
letzt . Glücklicherweise gelang es der umsichtigen und besonnene«
Führung des Kapt. Boshage, den Dampfer nach Geestemündei«
Sicherheit zu bringen.

Herr Pastor Schneider und die Damen des von ihr»
geleiteten Kindergottes dien st es hatten zu gestern
abend wieder wie alljährlich die Eltern der den Kinder--
gottesdienst besuchenden Kinder zu einem „Elterüs
aben d" in der Longierhalle eingeladen . Die Halle , schA
durchwärmt , war von den Damen hübsch und behaglich!
mit Grünzeug und kleinen roten Tisch,lämpch-en geschrnüK
die namentlich in dem für Lichtbilder verdunkelten , Saal
einen reizenden , feierlichen Eindruck hervorriefen . Nach)
dem gemeinschaftlichen Gesang von „Lobe den Herren,
begrüßte Pastor Schrieider die Gäste und wies daraus
hin , daß der Elternabend in der jetzigen Form bereits'
sein fünfjähriges Jubiläum feiere . Er bat die En
schienenen , doch fleißig für den Kindergottesdienst zu wen
ben , daß noch recht viele andere Eltern ihre Kinder M
den Gottesdienst schicken möchten . Der,Abend selbst ven
lief in der anregendsten und stimmungsvollsten Weise-
Lieder , Deklamationen , Violin - und Klaviervorträge Z
mit letzteren erfreute das Geschw-isterpaar Eckardt ans
Ohmstede — wechselten miteinander ab . Pastor Schnei)
der machte mit seinen Gästen in Lichtbildern eine Dee^
reise auf einem segelnden Schulschiff nach Venedig um
zum Schluß trugen die Damen ein ernstes , weihevolle»,
Melodram „W-erhnachten im Schnee" vor , das die
Zuhörer sichtlich ergriff und einen tiefen Eindruck Hintes
ließ . In der Pause wurde von den Damen Tee und
Kuchen gereicht . Alles in allem — ein schöner Abmlv -,

* Frau Missionar Oßwald , die auf Grund eigener Erleid
nisse in Deutsch -Togo berichten kann , wird Sonntag , den 6. De¬
zember , abends 8 Uhr, in der Aula des Großherzogl. Seminars
einen Vortrag halten über „Das Tagewerk eine
Missionarsfrau "

. Der von dem FrauemMissionsverel'
veranstaltete Abend wird durch einige Darbietungen von Chöft"
verschönt werden. Zum Besuch des Abends wird herzlichst eM-
geladen. . . .* Prof . Panzners Weggang von Bremen steht noch rM
definitiv fest. Man bemüht sich in Bremen , den berühmte



Dirigenten zu halten . — lieber sein letztes Konzert schreibt
man uns : „ Das vorgestrige Konzert des Bremer Leh.

'
rergesangvereins nahm unter Professor Panzners
genialer Führung einen in jeder Hinsicht glänzenden Ver¬
lauf . Das Programm brachte als Neuheit ein wirkungs¬
volles, in den starken dramatischen Farben Hegars gehalte¬
nes Chorwerk von H . Hutter, „ Die Ablösung "

, und um¬
faßte im übrigen Gesänge von Schubert ( „ Gott , meine Zu¬
versicht

"
, „Der Entfernten " ), Kremser („ Im Winter ") , A.

v . Othegraven („ Vogel , flieg weiter ") und L . Thuille („ Hin¬
aus !

") . — Solist des Konzerts war Herr Dr . Landry vom
Bremer Stadttheater . Der sympathische Künstler bot lyri¬
sche Gaben von Beethoven , Brahms , Strauß u . a ., und inter¬
essierte in sehr hohem Maße durch seinen angenehmen , fein
durchdachten Vortrag . G . L —u.

* Zur Wohuimgsgeldvorlagc. In unseren Artikel vom Frei¬
tag hatte sich ein sinnentstellender Druckfehler eingeschlichen.
Durch den 'Satz , der zu berichtigen ist , sollte gesagt werden, daß
die mäßige Höhe deS Zuschusses sich Wohl am besten begründen
lasse durch die Höhe der sowieso zu machenden Aufwendungen
(nicht Anfeindungen) . Diese Ansicht begründet sich damit, daß
die gesamte Summe des Wohnungsgeldes reichlich 14 Million
Mark sein- wird . — Ucbrigens hat der Druckfehlerteufelhier ein¬
mal einen gewissen Sinn konstruiert. Man kann nämlich auch
sagen, daß die scharfen „Anfeindungen"

, die der doch so begrün¬
deten , einer Notwendigkeit entsprechendenVorlage trotz ihrer
Mäßigkeit nicht verschont geblieben sind, auch ein Beweis
dafür sind, daß die Negierung gut daran tat , nur recht mäßige
Forderungen zu stellen.

* Bez. der Vorlage des Wohnungsgcldzuschusses , deren,
Geschick in den beteiligten Kreisen geradezu A u fregung
hervorruft , weisen , wir noch aus einen Gesichts¬
punkt hin , der in der Diskussion vielfach betont wird.
Die Umständlichkeit unseres Beamtenapparates
wird oft kritisiert ; man weiß nicht , ob mit Recht oder mit
Unrecht. Aber auch diejenigen , Abgeordneten des Land¬
tages , die sich nur schwer entschließen können , neue Gelder
für Beamte und Lehrer zu bewilligen , würden doch dazu
eher bereit sein, wenn ihnen die Gewißheit geboten
würde , daß der behördliche Apparat bis auf das Not¬
wendigste vereinfacht würde. Mit anderen Worten,
wenn untersucht würde, ob die Zahl unserer Beamten nicht zu
groß ist ob die V erw al t u n gs m a s chi n e nicht zu kompli¬
ziert ist, und ob sie nicht zu schwerfällig arbeitet . Mancher-
lei Anzeichen sprechen dafür , daß in dieser Hinsicht Verbesserun¬
gen notwendig und angebracht sind. Der Landtag sollte bei die¬
ser Gelegenheit darauf dringen , daß ein aus Männern
aller Kreise zusammengesetzter Ausschuß diese Frage
einmal gründlich geschäftsmäßig prüfte . Wir wollen nicht
dazu raten , die Bewilligung der Vorlage davon abhängig
zu machen ; denn geschehen muß etwas , sonst verschlechtert
sich unser Bsamtenkorper ganz entschieden . Aber die Ge¬
legenheit ist doch zu günstig , eine solche Untersuchung
dabei Herauszuschlag,eu . Das ganze V'erwältungs -- und
Finanzverfähren könnte kaufmänni sch,er gestaltet
werden . Wenn nach, dieser Richtung der Voranschlag
einmal gründlich durchleuchtet würde , dann dürfte man
die seltsamsten Dinge erleben . Jedenfalls fehlt es nicht an'
Geld ; damit darf uns niemand kommen . Steuern auf

Vorrat zu Heben , sollte aber grundsätzlich abgelehnt wer¬
den .

'Wolle Kassen zu haben , ist gewiß , ein gutes Ding .,
Aber zuerst müssen die notwendigsten Bedürfnisse be¬
friedigt werden , und dazu zählen wir das Wohnungs -.
gelb-* Die Geflügelausstellung in der „ Rudelsburg " erfreute
sich auch am gestrigen Sonntag eines guten Besuchs ..
Mittags fand im festlich dekorierten Speisezimmer ein
Festess en statt . Herr Gerdes - Rö b' en begrüßte die
zahlreichen Teilnehmer und hieß insbesondere die aus¬
wärtigen Gäste auf der Ausstellung willkommen . Er
streifte sodann die Erfolge des Verbandes der Oldenburg i-
schen Geflügelzüchter , dessen 25 . Jubiläumsschau die jetzige
Ausstellung bedeute ; er schloß mit einem Hoch auf den'
Verband . Herr Ferd . Weser- Zwischencchn erwähnte , daß
die oldenburgischen Geflügelzüchter anerkännterweise als
Hochzüchter gelten könnten , tote auch bei seiner Anwesen¬
heit in Braunschweig auf einem Kommers gelegentlich
einer großen Geflügelausstellung hervorgehoben worden
sei- Er brachte ein Hoch aus auf den Berbandsvorstand.
«WWWMWWWMWM«

Herr M oran - Oldenburg toastete auf den die so wohl¬
gelungene Ausstellung arrangierenden Oldenburger Ver¬
ein - — Wie am Sonnabend , so war auch gestern ein
flotter H a n d e l zu merken , so daß manches Tier seinen
Bescher wechseln mußte , um .zur Blutauffrischung bei¬
zutragen . Ein rebhuhnfarbiger Ltalienerhähn würde für150 Mk . verkauft . — Die Verlosung auf der Ge¬
flügel aus st ellung fand gestern abend nach Schluß
dev Ausstellung in voller Oefsentlichkeit in der „Rudels¬
burg " statt . Die Ziehungsliste wird im Inseratenteil
der heutigen Nummer der „Nachrichten " bekannt ge¬
geben . Die fünf irrsten Gewinne , silberne Tafelgeräte/
fielen auf die Nummern 730, 166, 570 , 755 und 284.

* Schonzeit auf Rebhühner . Nachdem die Jagd auf
Rebhühner 3 Monate offen war , beginnt am morgigen Tage
eine Schonzeit von 9 Monaten für dies Wild . Obwohl das
Blei des Jägers während der Jagdzeit bedeutend unter den
Hühnerbeständen aufgeräumt hat , war das Ergebnis der
diesjährigen Hühnerjagd in den hiesigen Jagdrevieren nur
ein mäßiges.* Wiedergefunden . Ein Bauarbeiter vergaß bei einem
Bau an der Nadorsterstraße , bei dem er arbeitete , vor einigen
Abenden sein Fahrrad . Am andern Morgen war dasselbe
verschwunden . Als er auf dem Rathaufe darüber Meldung
machte, konnte ihm mitgeteilt werden , daß das Rad dort als
gefunden abgeliefert sei. Gegen den Pflichtigen Finderlohn
wurde es ihm wieder ausgehändigt.* Fußball. Die innerhalb des Bezirkes Oldenburg
auf gestern nachmittag angesetzten Bezirksspiele hatten,'
sich eines windstillen und trockenen Wetters zu erfreuen.
Hier in Oldenburg fand nur ein zweitklassiges Spiel
statt , das der Fußballklub Oldenburg II gegen die zweite
Mannschaft der Germania mtt 5 : 0 Loren gewann . Der
Fußballklub Osternburg weilte in Delmenhorst , mußte sich
aber dem Fußballklub „Spiel und Sport " mit 8 : 1 Toren
beugen . Das dritte und wichtigste Bezirk 'sspiel fand in
Wilhelmshaven vor einer enorm großen Zuschauermenge
statt ; dort spielte der Marine -Sportklub ' gegen „Frisia ".
Nach einem hochinteressanten und scharfen Kampfe konnte
„Frisia " mit 3 : 0 Toren über seinen schärfsten lokalen!
Gegner siegen und sich damit die Wilhelmshavener Städte¬
meisterschaft sichern . '

* Wettervorhersage. Trocken , kälter. Schwachwindig. Viel¬
fach aufllärend.

0 Barel , 30 . Nov . Ein hitziger Kampf, der von
den Interessenten mtt nicht ungefährlichen Waffen —
Tinte , Feder , Druckerschwärze — ausgefochten wird , war
hier entbrannt wegen eines seit acht Tagen an der Wind --
allee aufgebauten Auto nro b il - Damp fkar us se lls.
Einige Anwohner fühlten sich dadurch in ihrer Ruhe gestört
und protestierten , auch! durch Beschwerde beim Magistrat.
Das veranlaßte den Unternehmer , eine Liste in der Wind¬
allee zirkulieren lassen , die von allen , die nichts ' gegen
das Karussell einzuwenden hatten , unterschrieben werden
sollte . Das Resultat scheint für den Unternehmer nicht
ganz ungünstig ausgefallen zu sein . Wenn er auch! von
Donnerstag an Ruhe halten mußte , dürfte er doch ' am
Sonntag Ringeltanz und Orgel wieder laufen lassen.
Darob große Freude bei den Starknervigen , die „jedem
seinen Verdienst gönnen " . — Die Wassernot ist durch
die ergiebigen Regenfälle der letzten Tage beseitigt . Alles
atmet erleichtert auf . Man braucht nun nicht mehr nach
Wilhelmsdhaven zu reisen , um ein Bad zu nehmen . Wer
aber meint , daß durch die Erfahrungen der trockenen
Tage das Wasserleitungsprojekt der Verwirklichung näher
gekommen sei, der irrt gewaltig . Der Magistrat will
wohl , aber der Stadtrat be'harrt , wie von glaubwürdiger
Seite versichert wird , auf seinem ablehnenden Standpunkt,
wenigstens für die nächsten x Jahre.

Stimmen aus Sem Publikum.
Nur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktro»

c- ' demPublikum gegenüber keine Verantwortung .!
Sie Lftestei 'abonnenlen

beklagen sich bitter über diese theaterlose Woche . Vier Waldeck-
gMpiele außer Abonnement! Den Gast in Ehren , aber diese
vier Abende ohne den Abonnentenstamm, diese Maßregel kann
nicht einmal den Kassenerfolgals Begründung für sich cmMren,
Außerdem, können die Abonnenten nicht auch Anspruch ans einen
oder zwei Waldeckabende erhalten ? Wir wollen nichts Schlimmes
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„ ca. Ipfd. ,, llS „

WMMgss iLger !»

Mev Lorten

lllirsn.
Mige . Myg xrejse.

„ Nords.-Rotzunge „ 45 .
„ „ Scholle „ 50 „
„ Knurrhahn , abgez., „ 55 „
„ Carbonadensisch „ „ 40 „
„ Weserstinte „ 20 „
„ frische Heringe „ 10 „
„ lebende Karpfen „ 100 „
„ „ Hechte „ 80 „
„ „ Schleie „ 180 „
„ frische Hechte „ 70 „

M . Steimke,
WmschkMgroMlldlullg,

Achternstratze 83—54.

feinZlen kilsllioinal-
varseii- l.6b6r1ran

von reinem, milden, Geschmack.
In stets frischer Füllung
per Pfund - Fl. SO H in

vor»

Omio Vvdrviiäs, Morüvll (Oslfn.)
L»l -s ! slLSS 1. 60 . 2 . —, 2 . 60 p.

2n baden in äsn meisten Oeliüstess - und Loloninl-

vrarenAesodäkten.

AmmM verkauf
ill Loy.

Rastede. Dritter und letzter
Termin zum Verkaufe der dem
Gastwirt Joh . Helms in Loy
gehörendenKöterei
findet am

ilW. SoMbe!l-,5.§ez
nachm , präzise 4 Uhr.

statt, u . wird der Zuschlag dann
wohl erteilt.

Die inmitten im Orte Loy u.
an dem verkehrsreichen Wege
Lov-Rastede belegene Besitzung
besteht ans schönen Gebäuden
mit reichst. 8000 Brandkassen-
taxat und 12 Sch.-S . sehr er¬
tragreichen Ländereien, das
Wohnhaus enthält viele schöne
Wohnräumc. Die Besitzung
würde sich namentlich für einen
Handwerker oder einen Privat-

mit feinsten Cdelsteinschiebern.

MN llrmnllelleii
in allen Mustern u . Preislagen.

Wm krmdäniiLr.
Kliväöi'- u. Xottonai'mbänäsi'

: : in solidester Ausführung . : :

Voiaene vollle»
mit Anhänger in Brillanten
: : und farbigen Edelsteinen. : :

Große Auswahl!
Reelle Bedienung!

Juwelier u. Goldschmied,
Laugestratze 70. Telephon 329

Kreuzdrogme.

66HV ^ ^

wünschen , aber der Ausfall dieser Woche wird vielleicht ohnehin
zeigen , wie falsch dies Arrangement war ! Ws.

veurste ksHrichten uns letzte
Depeschen.

Der Großherzog von Oldenburg bei Bülow.
Berlin , 30. Nov . Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg .

"
meldet : Der Großherzog von Oldenburg beehrte heute den
Reichskanzler Fürsten Bülow mit einem längeren Besuch.

Rede des englischen Kriegssekretärs über die „In¬
vasion" .

, London , 29 . Nov '. Kriegssekretär Halbans hielt in
Cambridge eine Rede , in der er aussührte , Lord Ro¬
berts fei in seiner Rede im Oberhause tatsächlich für
cinetl anderen Heeves'plan eingetreten . Die Möglichkeit
einer Invasion, die Roberts n?s so leicht geschildert
habe , sei auf das Eingehendste geprüft worden von der
Regierung , zusammen mit Armee - und Märine -Offizieren,
und man habe festgestellt , daß eine derartige
Expedition unmöglich ohne rechtzeitige
Kenntnis der englischen Regierung ins Werk gesetzt wer¬
den könne, so lange England die Seeherrschast behaupte . Es
könne Wohl später irgend jemand versuchen, die Verteidi¬
gungskraft des Landes , die er geschaffen habe , noch weiter zu
erhöhen , aber der , der das unternehme , möge sich hüten , sis
bis zu einem Grade auszudehnen , der über das Notwendige
hinausginge und die Erhaltung einer starken Flotte , welche
die Grundlage von Englands Macht bilde , gefährden könne.

Die tschechischen Bubenstreiche in Prag.
Wien , 30. Nov . Die „NVe Preis Presse " meldet aus

Prag : Bei der Rückfahrt der deutschen Studenten von
der Lesehalle kam es zu erneuten Ausschreitungen . Die
tschechischen Studenten fielen den Pferden des Wagens der
Chargierten mit einem unbeschreiblichen . Geheul in die
Zügel und schlugen auf die Studenten los . Der Student
Löwenthal , Obmann der freien wissenschaftlichen Ver¬
einigung der Berliner Hochschulen, wurde durch einen
Stockhieb verletzt . EinenOWiener Studenten wnrds
ein furchtbarer Stockhieb über den Hinterkopf versetzt.
Dia verhafteten tschechischen Studenten wurden von der
Menge wieder befreit . Aehnliche Ueberfälle ereigneten sich
in großer Zahl.

Prag , 30 . . Nov . Die letzten Kundgebungen nahmen
einen an t i d y n a st i s ch e n und a n t i ö st er r e ich i-
s ch en C h arakte r an.

Demonstratio» gegen die Jubiläumsfeier des Kaisers
Franz Josef.

Wien , 29 . Nov . Der Festsitzung , welche im Abgeord-
netcnhause stattfand , blieben die Sozialdemokraten , die
Alldeutschen und die Tschechisch -Radikalen demon¬
strativ fern. (Mit vollem Recht.) Von 516 Abgeord¬
neten fehlten etwa 150.

Geheimvertrag zwischen Rußland und Italien?
Paris , 30. Nov . Dem „ Matin " wird aus London ge¬

meldet , daß Rußland und Italien einen Geheimvertrag über
die Balkanfrage abgeschlossen hätten.

Das türkische Flottenprogramm.
Koustautinovel , 30 . Nov . „Jeni Gazetta " veröffent¬

licht das vom Märmeministerium aus gearbeitete Flotten¬
programm für den Zeitraum von acht Jahren . Die Ge¬
samtausgaben betragen 17 860 000 Pfund , von denen in
das Budget des nächsten Jahres 2 232 000 Pfund einzu-
stellen sind . Ô nie die bei der Schneider und Ansaldo -,'
Werst bereits oestellten Kriegsschiffe ist der Bau von
insgesamt 6 , Kriegsschiffen , 12 Dorpedobootszerstörern^
12 Torpedobooten , 6 Unterseebooten , 2 Minenschiffen , 2
Schulschiffen , 24 Kanonenbooten , einigen Hospitalschiffen'
und 6 Transportschiffen vorgesehen sowie der Bau von!
Marinewerkstätten und Arsenalen geplant.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
siamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Schars,

sämtlich in Oldenburg.

Wiesbadener'

VMsbüetiei ',
auch in dieser Zeitung
im lokalen Teile sehr

oft empfohlen,
sind vorrätig , L Band

10 bis 40 H.

>Msmi krsüer!
Oldenburg,

Haarenstr . Nr . 8.

Heute und folgende Tage:

Me Sorten allerseinste
We SeeWe.

Prachtvolle große Stinte,
Psd . 20 Pfg.

Fischhandlung
„Morckses ",

Gaststraßc 6.

Inh . : O. ^ LolLS.
Fernspr . 1Kb.

Soeben eingetroffen:
Goldgelbe saftige

Sprotten
große Kiste ^ 1.30,

Dutzend IS H.
Ferner : Hochfeinegeräucherte

Fische
von nur ersten Firmen Kiels
täglich frisch aus dem Rauch

empfiehlt
MWMilng „Nordsee"

Inh . v . ZIVILS.
Gaststraßc 6. Fernspr. 165.
Mitglied des Rabattsparvereins.

Gegen Hüsten
und Heyerkeit erhalten Sie wirk¬
same 'Mittel in der
Victoria - Drogerie,
_ Heiligeiigefftstr. _
Um zu räumen , verkaufe bis

Weihnachten: mehrere mod . So¬
fas in . Moauette f. 60 .F., «r.
Spiegel m . Konsole f. W 2sv.
Pferdegeschirr. Kammd. weiß, f.
100 Peitschen, HundehalS-
vänder, Umhängetaschen.

E . Fesenfcld. Gaststr. 23.
Guterhaltenes Sofa sehr bill.

zu v erk . Hnmboldtstr. 21.
Wäsche wird sauber ausgeb . vor
Frau Siemer.Kampstr .4 , Osternd-



der bekannten Broschüre „Kathreiners Entlarvung" ist mit voller Absicht und Ueberlegung
gewählt worden, um dadurch die angegriffene Firma resp . deren Geschäftsführer zu einer
Klage zu zwingen. Die Firma soll als Kläger und nicht als Beklagter erscheinen , damit der
volle Wahrheitsbeweis angetreten werden kann. Anscheinend war aber der Ton der Broschüre
noch nicht scharf genug, denn die erhoffte Klage ist bisber nicht erfotgt, und Herr Kom¬
merzienrat Aust scheint es vorzuziehen, die gegen ihn erhobenen schweren Beschuldigungen
unerwidert zu lassen.

1500 5lück

Freitag , 4 . Dez. : „ Oavallsrla
ruoticmim" . Hierauf : »Der
Bajazzo"

. ^ ^Sonnabend , 5 . Dezbr. : „Im
Weißen Rößl"

. Hieraus : „Als
ich- wiederkam" .

Sonntag . 6 . Dezember: ..Der
Prophet " .

verkaufen wir heute , ZLontas , anfangend

r» »ie lM «ese»e» billige» kreise»
die den Herstellungswert bei weitem nicht decken.

!. W Aökli bis« Ml lilWMlllr Ml . . . sw. 1.°!
k . rsil Allel! dlW Me ilrlilillujselllüi . . . . Mil. 1.^
e. W Aell. ülNe MI m Äimll itz« M esidiiMli 8 w . 1.^

ferner wegen Aufgabe der Herrenkonfektion die noch vorrätigen

IM
,

Me
.

W » ,
UM» >i 8

.
v.

ru leüem aiMlmImeii kreise.

Reisetasche«
«MMkbm «. Mlkkr
38 ow Bügellänge 8 ^4
38
ÄS

s
1«

Ileilir. jIsIIei'eieüü.Müttellßr. ZN

Marmaschkn
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

llelor.llslleroteüe
Klolle »rir .2S

Achtung . Achtung.
Morgen, Dienstag u. Mittwoch:

Großer

kkedverllM
am Stau vor der Gottorpsiraße-

Große und kleine Schellfische,
Schollen, Steinbutt , Rotzungen,
Karbonadenfisch, Hechten. Stinte.

Bemerke, daß die Fische direkt
vom Fischereihafenkommen.

Bitte um rege Unterstützung.
Billigste Preise.

Invtiti « " Xaslaoplstr
„ «lUstttlt » , vlckeudurg.
lllbsssi - LusIluilllel.

Met . Lebertran,
wohlschmeckend und leicht be¬
kömmlich.

Stets frisch in der
Vioioi' 'ia - Vnogei'iv,

Heiligengeiststr. 4._
kostet ein

tuntL » haltbarer
LGäbi »E

LlsLnik Usltsrsisüv
SO Mstteilstr . so,_

3
Grauer Jusanteriemantel, gut

erhalten, zu verkaufen.
Zeughausstraße 22 oben.

AHeiWl. lljkllttt.
Dienstag , den 1 . Dezbr. 1808.

Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen. Freiplätze haben

keine Gültigkeit.
Erstes Gastspiel des Herrn

Hugo Waldeck.
Der Sohn der Wildnis.

Tram . Gedicht in 5 Akten
von I . Halm.

JngamarstHerr Waldeck als Gast.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang

7X Uhr.

Bremer AMeiter.
Dienstag . 1 . Dezbr . : „Hedda

Gabler "
. . .

Mittwoch, 2 . Dezember: „Dm
Hugenotten" .

Donnerstag . 3. Dezember:
„ Carmen"

._ _

Brief IV . U. postlagernd
Oldenburg.

H6
'
>N3l8g68U6k6.

2 Lsdenslustrge

jg . vamea,
Jüd . , 22 und 23 Jahre , suchen
die Bekanntschaftvon 2 geb . an¬
sehnlichen Herren zwecks Korre¬
spondenz ev . späterer Heirat.

Antw . unter 8. 692 an die
Exped. d . Bl

2 tücht . Geschäftsleute m . eig.
Geschäften . Ende der 20, wün¬
schen, da es ihnen an Damenbe¬
kanntschaft fehlt, sich m. Damen
gl. Alters in Verkehr zu setzen
zwecks baldiger Heirat . (Ver¬
mögen erw.s Off. n . Photogr.
unter . S . 667 a . d. Exp . d . Bl.

kÄmillkn - diaotil ' iekten.

Todes-Anzeigcn.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg, 29. Nov. 1908.
Nach kurzerschwerer Krank¬
heit verschied heute meine
liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger- u . Groß¬
mutter , Tochteru . Schwester

Frieda Lümland
geb » Schmeyers

in ihrem 54. Lebensjahre.
Namens der Angehörigen:

Hermann Dnmeland,
Stadtkämmerer.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 3. De¬
zember d . I . , morgens
9 )^ Uhr, v. Hause Haaren-
eschstr. 7 aus statt.
Es wird freundl. gebeten,

von Beileidsbesuchen ab-
sehen zu wollen.

Oberlethe, 28. November.
Heute starb nach längerein
KränkelnunsereliebeMutter,
Schwieger- u. Großmutter,
die Witwe

L»m » »Mretlle
VkellmLtm

geb . Oldenburg
in ihrem 76. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Die trauernde«
Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt
am Donnerstag , den 3. De¬
zember, nachmittags 2 Uhr
auf demKirchhofzuWarden¬
burg.

R
Danksagungen.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei den : Tode
meines lieben Vaters sage allen
meinen innigsten Tank.
_ Marie Vodsumn«.

Aandeskintl. Nchrijtev
vom W.—28. Nov.
Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Fabrikant Högl, Oldenburg,
und Antonie Siebers , Olden¬
burg . Maurerges . Schneppe,

Bnrgerfeld , und Grietje vo«
Busch geb . Stam , Burgerfeto.
Kaufmann Schwarting . Crefelp.
und Johanne Siebet , Olpen-
bürg. .. Geburten:

Sahn des Musikers Daune,
borg, Oldenburg : des Arbeiters
Buskohl, Biirgerfeld : des Bau.
Unternehmers Kahle, Olden-
bürg ; des Uhrmachers Harms,
Oldenburg : des Eisenb.-Schloss.
Lükermann. Bürgevfeld. —Loch,
ter des Viehhändlers Renberg,
Oldenburg : des Postschaffners,
Brand . Oldenburg : des Kaufm.
Kayser, Bürgerfeld : des Bar.
biers Schlüter , Oldenburg.

Sterbefället
Witwe Couradi geh Hinrichs,

Barel , 53 I . Anna Sophie
Marie Fistle, Oldenburg , 12 I.
Sohn , des Arbeiters Buskohl,
Bürgerfeld . 2 Tg . Ehefr. Lefe-
ber geb. Oldenburg , Eversten, 30
I . Amtsgerichts - Expedient
Brunkhorst, Oldenburg, 25 I,
Seminarist Hornbüssel, Bock»
Horn , 15 I . Haustochter Marie
Emilie Bapp , Oldenburg . 44 I.
Eisenbahnstellmach. Bodemann,
Oldenburg , 62 I . Ehefr. Spie»
kermann geb. Bardewiek, Olden¬
burg, 64 I . Wrivatm. Heintzer,
Oldenburg , 84 I . Ww. Kauf»
selb geb. Wiewel, Osternburg,
69 I . Anna Gesine Wenn-e-
kamp , Döhlen, 37 I . Hotelbe¬
sitzer Humke , Oldenburg , 58 I»
Wwe. Nemetzer geb. Willens,
Oldenburg . 87 I.

Gemeinde Osternburg.
Eheschließungen:

Zollamtsdiener Adolf Frohne
in Oldenburg mit Martha En¬
gelbart . Maurer Reinh . Jh»
mels in Drielakermoor mit Ka-
roline Schwantje.

Geburten:
Sohn des Glasmachers Gün¬

ther : des Lanidmanns Joh . Kö¬
ster in Tweelbäke. — Tochter
des Stationsarbeiters Franz
Latarz in Drielakermoor : des
Dienstmanns Wilh . UMorn:
des Arbeiters H. G . Schütte in
Bümmerstede: des Glasmachers
Aug. Becker : des Arbeiters Äug.
Diedr . Schroer in Drielaker¬
moor. ,

Sterbefälle.
Arbeiter Joh . Hinr . Speck¬

mann in Drielakermoor . 78 I.
Ekefrau des Eisenbahnschaffners
Müller , 47 I.

Gemeinde Eversten.
Eheschließungen. , ^

Malergehilfe Carl Bernhard
Friedrich Carstens und Haus¬
tochter Helene Friederike Suhr-
borg in Eversten. Arbeiter
Diedrich Ferdinand Bleckwehl
u . Johanna Therese Czerwinski
in Bloherfelde.

Geburten.
Sohn des Postschaffners Joh.

Hinr . Kleemann in Eversten:
des Stationsarbeiters Gustav
Martin Friedrich Westen in
Eversten. — Tochter des Stell¬
machers Hinrich Wilhelm Her¬
mann Hinrichs in Eversten. .

Sterbefälle :
^

Tochter des Stellmachers Hin-
rich Wilhelm Hermann Hinrichs
in Eversten, Std.

Weitere Familien-Nachrichte ». '
Geboren (Sohns : H. Beek¬

mann , Nordernetz. E . Janssen,
Neuende (Siebethsburgs . E.
Welp, Weenermoor. G. Stracke,
Emden. Fr . T . Hülsebus, Her-
renbehr . — (Tochters: H. Beh¬
ring , Juist . Heinrich Solt « ,
Norden . Hinrich Dirks , Leez-
dorf. M . Jacobs , Bant . Wilh.
Malzfeldt , Friedrichsfeld.

Verlobt: Trientje Nee-
mann , Moordorf , mit Johann
PH. Saueressig. Plaggenbura-
Frieda Berger mit Regierungs-
sekretär Johann Conrad Beh¬
rens , Aurich. Wilhelmine Mül¬
ler , Esens, mit Chr . Janssen,
Jork bei Hamburg . Lucie Brink¬
mann mit Hermann v. Weyhe,
Delmenhorst. Luise Albers,
Nesse , mit Otto Knabbe, Moor¬
see. Luise Slellwagen . Wester¬
accum , mit Ferdinand Pieper,
Varelersiel. Etta Asswege , Lo¬
gaerfeld. mit Roels Müller,
Loga.

Gestorben: Rentner Her¬
mann Barth , Jarssum , 66 I-
Kaufm. Jürgen Harms , Friede¬
burg , 27 I . Landwirt Johann
Albers , Neuende. 74 I . Luise
Julius geb. Buß , Varel , 26 I-
Criestiene Willielmine Augujt,
Coldam, 17 I . Zimmerineistcr
und Amtstarator Gerh . SchlieP,
Velde , 81 I . Ww. Antje Hei¬
delberg geb. Willems , Leer , 8b
I . Korbmachermeister Heinri»
H. Groenhoff, Leer. 75 I . ^

5elb;t-mseker«i»1e VSrcke lilKMeiier L ÜLMlizilll,
SperialitLI : Veisse imä bunte vberbemüen uacb klaü. ss Haa ^sLsti ^ SS.



1. Bettage
zu -N 332 der ..Nachrichten für Slam una Lanck« von Montag. 30 . Novbr. 1908.
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OMrnburgrr Kriegrrbunü.
* Oldenburg , 30 . Nov'

.
' l

Di« alljährlich stattfindeüds Zusammenkunft der

Kriegervereinsvorsitzenden des Herzogtums in der Resi¬

denz Zur Besprechung von Angelegenheiten der Krieger-

rereinssache fand gestern von 3 Uhr ab' im Saale best

Uniou" ihre Wiederholung . Der gesamte Bundesvor¬

stand und fast alle Vereine waren durch ihre Vorsitzenden!

rertreten . Oberst a . D . Kellner. Vorsitzender der Ol¬

dinger Kriegerbundes , begrüßte die Erschienenen sreund-

stchst und dankte für ihr Erscheinen.
Ter Bundesvorsitzende erstattete zunächst Bericht über

dsn diesjährigen „ Ky fsh äu serta g" . Das Krieger¬
vereinswesen wäre noch immer in der Aufwärtsb 'ewegüng

begriffen. Das Vermögen sei zwar noch nicht derart an¬

gewachsen , daß ein ' Kapital zurückgelegt werden könne,,

doch dürste Män mit dein heutigen Ergebnis der „Pfennig¬

ersparnis
" wohl zufrieden sein . Die Schulden für das

KyWuser -Denkmäl !se,ien ja schon getilgt , bald würden

auch die Kosten für die Denkinalsgebäude ustv. abge -,

tragen sein .
i

Der Krieger -Verband „Hassia " (in Hessen) stellte auf
bsm Kyffhäuservertretertage den Antrag : „Der Vertreter¬

tag möge bei dem preußischen Kriegsministerium zur
Ueberlassung von älteren G e w -e 'hren und zugehöri¬

ger Munition zur Abhaltung von Schießübungen!
innerhalb der Kriegervereine vorstellig werden ." Diese

Anregung habe bei allen Beteiligteil Anklang gefunden.
Generalmajor Wachs , Abteilungschef im Kriegsminr-
sterium, stände der Sache sympathisch gegenüber . Empfoh¬
len worden sch, in den Vereinen eine Kommission zu bil¬

den, die in der Reservistengewinnung ununterbrochen tätig

ist . Der Belebung des Kriegervereinswesens müßte immer

noch Mehr Beachtung geschenkt werden . Die Vorsitzenden
werden ersucht , in ihren Orten mit geeigneten Persönlich¬
keiten in Verbindung zu treten , damit diese über an¬

sprechende Themata Vorträge halten . — Redner erkenne

die Tätigkeit der Vorsitzenden der Kriegervereine des

Oldenburger Kriegerbundes auch hierbei dankend an und

bitte , auch fernerhin tatkräftig zu wirken.
Es sei zu überlegen und auf dem nächstjährigeil Ver¬

tretertage zu besprechen , ob die Beschaffung eines Licht-
bilder -Apparates zum leihweisen Gebrauch an die Ver¬

eine nützlich sei . Das Handbuch für das Kriegervereins¬
wesen, dis Parole und das Buch : „Kriegervereins -Bor-

stand" geben gute Fingerzeige . Die Denkmal cp
der vor 38 Jahren gefallenen Krieger zeigten kein gutes

Aussehen mehr . Aus diesem Grunde möchten die Vereine

zur Instandsetzung derselben so - viel wie möglich bei¬

tragen.
Nun folgten freie Besprechungen. Ehemalige

Soldaten , die sich in der zweiten Klasse des Soldaten¬

standes befinden , dürfen nach Z ö der Bundessatznngen
nur mit Genehmigung des Bundesvorstandes in die Ver¬

eine ausgenommen werden . Ihre Zurückversetzung in die

erste Klasse , die bei guter Führung nach - Ablauf eines'

Jahres der verbüßten Strafe erfolgen kann , ist bei denk

zuständigen Bezirkskommando unter Vorlegung eines poli¬

zeilichen Führungszeugnisses zw beantragen.
Der Bund wird aus dem nächsten Vertretertage den

Antrag stellen , einen Neudruck der Bund es '
s atz -

ung en
'
herznstellen , da viele Aend-erungen im Lause

der Zeit vorgekommen sind . Die Vereine werden ersucht,

etwaige Wünsche auf Aeüderung der Satzungen in Form

von Anträgen frühzeitig zu stellen.
Die „M itteil, u n g en des - Bun d e s v o r sta n --

des " , welche den Vereinen in einem bezw - zwei Exem¬

plaren (anstelle der früheren Bundes 'zeitung zugehen , haben

allgemein Anerkennung gesunden.
Herr Isensee empfahl , damit eine schnelle und vrd-

nungsinäßige Beförderung der Zeitung erfolge , die Ver¬

sendung bei der Post vereinsweise vorzunehmen.
Der Vorsitzende erteilte hierauf Kaufmann Mahl¬

stedt jun . hisrsel 'bst das Wort zu einem Vortrage über

eine eventuelle Kollektiv - Versicherung aller

Krieger - Vereine des Oldenburger Kriegerbundes
bei der Frankfurter Gesellschaft . Er hob besonders - hervor,

daß der von der Gesellschaft mit dem deutschen Krieger¬
bunde geschlossene Vertrag gegenüber der Einzelv -ersiche-

rung nicht nur einen vorteilhafteren Abschluß der Haft¬

pflichtversicherung durch , den -Oldenburger Kriegerbund
bietet , sondern auch- zu wesentlich billigeren Prämien,

und zwar durch eine Kollektiv -Versicherung . Der Vor¬

sitzende betonte , daß die Versicherung vorteilhaft genannt

werden und für den Bund von Stutzen sein dürfte . Auch

mit dieser Angelegenheit hat sich der nächstjährige Ver¬

tretertag zu befassen . Bezüglich der Haftpflichtver¬

sicherung gab der stellvertretende Vorsitzende , Magi-

stratsattuar Hummel, noch weitere Erklärungen ab

und empfahl , in jedem Verein ein Mitglied zu bestimmen,

das sich über die 5mstpslicht -Versichernng genau informiert.

-Aus der Versammlung kam zur Sprache , daß man

bei Festlichkeiten , welche die Krieger -Vereine abhielten,
und bei -anderen Zusammenkünften häufig Männer sehe,
die Orden und das Bundesabz -eichen trügen , wiewohl sie

niemals Soldaten gewesen seien . Sülchen Mißbräuchen

müsse mit Nachdruck entg -egengetreten werden.

Sehr beifällig wurde der Vorschlag des Vorsitzenden
des Krieger 'vereins Brake , im Sommerhalbjahr 1909 oder

1910 eine gemeinschaftliche Reise zum Besuch

des Kysfhäuserdenkmals zu unternehmen , ausge¬

nommen . Redner bemerkte hierzu , daß der Bremer Lan-

des-Kriegerverband diese Reise im letzten Sommer mittels

Extrazuges ausge 'führt habe . Die Kosten hätten für die

Person im Ganzen etwa 15 Mark betragen.
Erstaunen erregte die Mitteilung , daß der Krieger-

ver ein Brake wenn er einen Ansmarsch zum Nach¬
barort unternehme , hierfür 3 Mark Sporteln ent¬

richten müsse, während das in anderen Amtsbezirken nicht

erforderlich ist Tie Kriegervereine des Amtsbezirks z.
B . erhielten den Sonnabend ( 14. Nov . ) zur Feier des

Geburtstages des Landessürsten frei , das Amt Jever
lehnte dahingehende Wünsche der Kriegervereine ab . Vom

Bundesvorstand wurde daran erinnert , daß der Grotz-

stekt üen veredrl . Leckstts-
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Herzog bestimmt habe , daß in solchen Fällen auch am

Sonnabend gefeiert werden dürfe . In Zukunft solle man

hierauf Bezug nehmen.
Der Oberst sprach sein Bedauern darüber aus , daß der

Veteranen -Verband mit dem Sitz in Leipzig dem Kyffhäuser-
bundeinseinenBestrebungenentgegentrete , obgleich der letztere
mit allen Mitteln und bei jeder Gelegenheit in erster Linie

für die alten Krieger eintrete . Auch im oldenburger Lande,
in Wildeshausen , wäre ein Vetcranen -Vercin , der dein Leip¬

ziger Verbände angehöre . Er bedauere die Zersplitterung,
die zu nichts Gutem führe . Es würde ihm eine Freude sein,

wenn der Verein in Wildeshausen dem diesseitigen Bunde

beitrete . Dieser Ansicht war auch Herr Hummel . Er las meh¬

rere Anträge vor , die der Wildeshausener Veteranen -Verein

zur Besprechung in der Vorstandssitzung übersandt hatte.

Beraten wurde über diese Anträge aus verschiedenen Grün¬

den nicht. Der Verein möge sein jetziges Verhältnis lösen
und dem Oldenburger Kricgerbunde beitreten , wie dies

auch der hiesige Veteranen -Verein getan habe.
Herr Harms, Vorsitzender des letztgenannten Vereins,

erklärte , daß die Beihilfen für die Veteranen sehr spärlich

ausfielen . Nur selten geschehe etwas seitens der Kommu¬

nalbehörden für die notdürftigen alten Krieger . Landes¬

kassierer Hügel gab Erklärungen ab über die Verteilung

des dem oldenburgischen Staate vom Reich jährlich zu über¬

weisenden Betrages von 8090 Veteranengeldern . Hiermit

hatten die umfangreichen Besprechungen ihr Ende . Dem

Bundesvorstände , insbesondere dem Vorsitzenden desselben,

brachte die Versammlung ein freudiges Hoch aus . Das An¬

denken an die gestern vor 38 Jahren in der Schlacht bei

Beaune la Rolande gefallenen Krieger wurde durch Erheben

von den Sitzen geehrt . Dann wurde die Sitzung geschlossen.

Nus üem Srohherrogium»
Lrr Nachdruck unlerer mit Korrespondenzzeichen versehenen Ori - inalk -riHS»

W uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNHW

üdrr Lokale Vorkommnisse sind der Redete « stets UriUkomve«.

OlöerrbuLg , 30 . November.
* Zum Andenken Mendelssohns . (Für . das - Singver-

-eins -Ko-nzert .) Es - ist -ein schöner Brauch und - eine gesunde.

Art von Pietät der lebenden ! Geschlechter, das Gedächtnis - der

großen Toten dadurch- zu ehren , daß man an besonders mar¬

kanten Gedenktagen sich ihre Werke , aus welchem- Gebiete

des Scha -ssens sie auch liegen mögen , vor Augen führt . Der

Gedanke hat -auch die Leitung unseres Sing Vereins

veranlaßt , in dieser Saison , -wo -ein Jahrhundert vergangen

ist, daß F -eIix M e n d c l s s o h n - B a r t h o I d y ge¬

boren wurde / und die gleiche Zeit , daß Josef Haydn

in hohem-Alter seine Augen für immer schloß , gerade diesen

beiden Meistern der Tonkunst das Wart zn -geben . Daß

Mendelssohn , nur den es sich zunächst h-andolt , dieses Mal

aus dreien seiner kürzeren Werke (Lobgesang , Walpurgis¬

nacht , Loreley -Finale ) zu uns sprechen wird , gibt uns viel¬

leicht -ein - besonders umfassendes Bild seiner Bedeutung - und

seiner Vielseitigkeit , da die Werke aus verschiedenen Epo¬

chen seines Schaffens stammen . Wir werden noch daraus

zurückko-mmen . Mendelssohn - ist eine der anziehendsten Er¬

scheinungen aller Zeiten , als Mensch- und als Musiker gleich

liebens - und bewundernswert . Sein Gedächtnis hochzu-

,halten , ist eine Ehrenpflicht namentlich - derer , in deren

Hände es gegeben ist , seine Werke einem großen Publikum,

zugänglich zumachen , aber auch derer , die -begnadet find , im

kleineren .Kreise eine intimere Musikpflcge zn treiben.

Mendelssohn war ein richtiges , echtes Musikgcnic , und der

unerschöpfliche Ueberfluß seiner Ersindmm , die fabelhaft

frühe Entwickelung seiner Kompositions -gabe sowie seines

virtuosen Spiels ist nur mit Mozart zn vergleichen ; gleich

ihm war auch M . nur eine kurze Lebensdauer beschieden.

Erst 38 Jahre alt , wurde er einer zahllosen Schar von Ver¬

ehrern , Freunden und einer glücklichen Familie entrissen.

Mer was er geschaffen in der kurzen Zeit mit unermüd¬

licher Arbeitskraft , wie er geschöpft hat aus dem nie der-

siegenden Quell feiner Phantasie , was er der Welt -gegeben
von dem Reichtum seines reinen , von echter Frömmigkeit er¬
füllten Herzens , von- seinem großen , durch edelste Bildung
wundervoll entwickelten Geiste , das ist kaum zu begreifen!
Mit noch ! nicht vollendetem 18. Jahrs schuf er die Ouver¬
türe zum „So -mmernachtstrau -m" , ein Werk von solcher
Vollendung - in Form und Stimmungs -gehalt , wie es - von

ihm selbst nicht mehr üb-ertroffen wurde . Es ist -hier nicht
der Ort , -eine Mendelssohn -Biographie zu schreiben. Wer

Interesse daran hat , sie zu lesen , findet Gelegenheit genug,
und interessant ist sie vom -ersten bis zum letzten Tage dieses
so wunderbar begünstigten Lebens . Er entstammte einer

Familie , bei der außergewöhnliche , ja ganz hervorragende
Geistesgaben traditionell waren ; ihm wurde die allerbeste,
liebevollste Ausbildung zuteil , -er lebte in glücklichen und

gläiMnden Familicnverhältnissen — das alles - hat dazu bei-

g-etragen , die in ihm schlummernden Keime zn so- wunder¬
voller Entfaltung zu bringen . Aber was wäre alles -ohne
diesen Keim , der doch die Grundlage bildet zu- der ganzen
liebenswerten Persönlichkeit , die nach, wie vor aus seinen
Werken z-n uns spricht n -nd sprechen wird bis in ferne
Zeiten.* Eiscnbahnarbciter - Wcrkstättenversammlung . Die am
Sonnabendabend im Wohlfahrtsgebäude abgehaltene Ver¬

sammlung der Werkstättenarbeiter war von ca. 250 Personen
besucht. Auf der Tagesordnung stand das „ Wohnungs -

geldzuschuß - Gese tz
"

. Nach längerer Debatte wurde
eine Resolution einstimmig angenommen , die dahin ging , die

Eisenbahndirektion zu ersuchen, bei der Großherzoglichen
Staatsregierung zu befürworten , den Werkstättenarbeitern
infolge der teuren Lebensmittelpreise und der hohen Mieten
einen entsprechenden Wohnungsgeldzuschuß zu gewähren.
Auch wurden von der Versammlung verschiedene Mißstände
gerügt , so u . a . , daß bei nasser und kalter Witterung die Wa¬

gen auf dem offenen Dampfheizungsstrang fertig gemacht
werden müssen , wodurch die Arbeiter an ihrer Gesundheit
geschädigt werden . Ferner wurde lebhaft bedauert , daß bei
den heutigen Akkordsätzen verschiedene Arbeiter kein

Akkordverzeichnis besitzen, so daß sie am Ende des Monats

nicht einmal wissen, wieviel sie verdient haben . Ebenfalls
wurde beschlossen, die Eisenbahndirektion zu ersuchen, für
die Sonntagsarbeit eine entsprechende Lohnerhöhung cin-

treten zu lassen. Der Arbeiterausschuß wurde beauftragt,
diese Angelegenheiten der Eisenbahnverwaltung zu unter¬
breiten . ,

'
-k-

* Delmenhorst , 30 . Nov . Unser Männer ge sang¬
verein hat mit seinem letzten Konzert den Vogel abge¬
schossen . Der erste Teil , das eigentliche Konzert , das aus

Darbietungen des Chores und Solovorträgen des Cellisten
Beck vom philharmonischen Orchester in Bremen , mit Be¬

gleitung aus dem Klavier durch Herrn Kreutziger , bestand,

gelang recht gut . Der Chor hat an Können entschieden An¬

genommen . Die Lieder zogen an den Hörern vorüber , als

seien sie aus dem Erleben derSänger entsprungen . Der Chor,
der unter der Leitung des Dirigenten Herrn Thöle steht,

gibt in seinem das Herz wie das musikalische Empfinden
ansprechenden Vortrage auch dem einfachsten Liede einen tie¬

feren Inhalt . Man erlebt es gleichsam in den Minuten,
was den Dichter und den Komponisten bei der Dichtung
bezw. Komposition bewegt hat . Lieder führten uns hinauf

zum hehren Sternenzelte und in die Schlacht , sie ließen uns

nachempfinden , was das liebende Menschenpaar , was die
Soldaten , was den andächtigen Beter , was die fröhliche Ju¬

gend erfreut oder traurig stimmt . So muß es sein , wenn
der Gesang seinen Zweck erfüllen soll, Herz und Gemüt zu
bewegen . Wir wußten kaum — so heißt es in dem Bericht
der „Delm . Nachr .

" — welchem Liede wir den Vorzug geben

sollten . Im „Trompeter an der Katzbach" war sichtlich der

Chor selbst beim Singen ergriffen . Eine Perle ist die russi¬

sche Volksweise „Schöne Marja "
, die so sehr ansprach , daß sie

wiederholt werden mußte . „ Es geht bei gedämpfter Trom¬

melklang " wirkte wie die übrigen Volkslieder , besonders

durch den sinngemäßen Vortrag . Im letzten Liede „ Hier bei

diesen Weingeländen
" litt die Reinheit etwas durch Hinauf¬

drängen im ersten Basse. Die Sänger wollten sich nicht

mehr halten lassen . „Liebes Mädchen , deck den Tisch," wie es

in dem Liede heißt , lag ihnen jedenfalls zu sehr im Sinne.

Um nämlich die große ZaU der Besucher unterzubringen,
waren während des ersten Teiles Stuhlreihen gesetzt . Zu

Beginn des zweiten Teiles wurden dann Tische gestellt, um

der Gemütlichkeit , die auch in vollem Umfange in die Ge¬

müter cinzog , ihr Recht zu geben . Bevor wir jedoch auf den

zweiten Teck cingehen , wollen wir besonders der Herren

Beck und Kreutziger gedenken. Da liegt das Cello auf

dem Klavier , ein Holzkasten , nicht viel mehr . Aber was ist

das ? Unter den Fingern seines Meisters bekommt es Le¬

ben . Es beginnt leise zu singen , in herrlichen Tönen singt es

dann immer kräftiger , immer lieblicher durch die Hallen . Es

jubiliert , es frohlockt, cs klagt auch und weint , und dann

ringt sich wieder der Trost wie ein rinnender Quell aus ihm

hervor . Eine Seele ringt in den Tönen dem Lichte entge-

gen . Sie findet nach manchen Umwegen endlich Rühe und

Frieden . Es ist die Seele Bachs oder Chopins oder anderer,

die sich in den Tönen auslebt . Der zweite Teil , welcher nach

dem Programm nur ein gemütliches Beisammensein bedeu¬

ten sollte, gestaltete sich unter der Leitung des Liedervaters,

Herrn Oltmann, so vorzüglich , wie wir in Delmenhorst

selten einen Kommers erlebt haben . Die Humoristen , die

Herren Meyer , Stein hoff , Mertens , Bru-

mund und Richter, übertrafen sich zum Teil selbst. Zu¬

nächst nahm das Publikum zwei von Herrn Brumund

hübsch vorgetragene und von Herrn Künnemann be-

gleitete Lieder dankbar entgegen . Man war überrascht von

dem angenehmen Tenor und der edlen Vortragsweise . Viel

Heiterkeit erregten „Die Brautwerbung auf dem Lande ",

„ Der Junggeselle
"

, „Der Professor der Botanik " , „Die Welt,

ein Hühnerstall
"

, „Der Fmkenhahn " und „Das fidele Ge-

fängnis
"

. In allen Sachen vereinte sich ein köstlicher Hu¬

mor mit einer schönen Darstellungsweise . Die zwischen den

Stücken gesungenen Lieder und vorgetragenen Trios

(Thiele , Kreutziger , Beck ) waren eine willkommene Zugabe.



Alles wickelte sich so glatt ab , daß kurz nach 12 Uhr Schluß
gemacht werden konnte , was auch besondere Anerkennungverdient . Wenn der Männergesangverein auf der beschritte-
nen Bahn bleibt , ist ihm die Dankbarkeit der Delmenhorster
für immer sicher.

* Barel , 88. Nov . Der Vareler Singverein bringt
in seinem ersten Konzert am Sonntag , den 6. Dezember,
zwei Chorwerke mittleren Umfangs , von denen das ! erstere
für Varel gänzlich neu ist , während das Zweite, schon ältere
Werk hier seit etwa fünfundzwanzig Jahren nicht zur Aus¬
führung gelangt sein dürfte . Es sind „ Christoforus " von
Rheinberger , eine Legende in zwei Tellen , und „ Lenz und
Liebs " von Heinrich Hofmann , ein Liederspiel in neuen
kurzen Sätzen , abwechselnden Chor - und Solostücken . Die
Soli in beiden Werken liegen in den Händen von Fräulein
Kuhlmann, Brake , Fräulein Oltmanns, Darei,
Herrn Roland Hele, Hamburg , und Herrn Adolf S t a m-
m e r , Oldenburg, die sämtlich auch ! durch! Einzelöor-
träge das Programm des Abends bereichern werden.

0 Wilhelmshaven , 29. Nov - Die über das Linien -,
schifs „ Nassau" in einem Teil der Presse verbreiteten!
alarmierenden Nachrichten entsprechen
nicht den Tatsachen. Durch das vorzeitige OefsneN
eines Bodenventils Wurde durch den Wasserdruck der Der«
schlußdeckel abgesprengt , so daß nunmehr das Wasser m
einer mehr als armstarken Säule mit großer Gewalt
in den untersten Schiffsraum eindrang . Der an dem'
Ventil beschästigtg Arbeiter wurde durch den Wasserdruck
zurückgeworfen und vergaß vor Schreck, die Oeffnung
zu dichten oder um Hilfe zu rufen . Als er später Mel¬
dung von denk Vorfall erstattete , war es nicht Mehrj
möglich , dem Wasser den Eintritt in das Schiff zu ver¬
sperren . Die sofort herbeigeholten Werftdampsspritzen wa¬
ren Nicht imstande , den Schiffsraum so weit leer zu
pumpen , daß man sich dem Ventil nähern konnte . In¬
zwischen hätte sich das Schiss bereits hinten gesenkt . Der
Versuch, die Oeffnrrng von außen durch Taucher dichten!
zu lassen , gelang nicht . Die Pnmparbeiten wurden wäh¬rend der Nacht und heute morgen von 6 Fahrzeugen
(Dampfspritzen , Pumpendampfer usw .) fortgesetzt , ohne in¬
dessen eine wesentliche Besserung der Lage des Schisses
zu erreichen . Der Oberwerstdirertor , Kontreadmiral Diek,
War fast ständig auf der Unsallstelle anwesend . Menschenwurden nicht
gering sein.

igt . Der Materialschaden dürfte nicht

Stimmen aus Sem Publikum.
Eiür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktio»

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung.!
RmmerMrrasrNunior.

Schon lange , bevor der „Ammerländer " das Licht der
Welt erblickte , fanden Witz und Humor auf dem Ammer¬
lande einen günstigen Boden . Etwa um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts wohnte in Aschwege, Gemeinde
Zwischenahn , ein wegen TrunkMligkeit entgleister Pastor
von humoristischer Veranlagung , der im Widerspruch mit
seiner Hünengestalt den Namen Zwerg führte . Von dem¬
selben rührt die «Wort derzeit vielfach kolportierte Re¬
densart her : „Aus dem Ammerlande gibt es drei sonder-Ibare Dinge : Hügel nennt man Berge, See nennt
UMN Meer und mich nennt man Zwerg ." — Dieser
Ausspruch trat lebhaft in meine Erinnerung , als ich vorein paar

'
Tagen in Nr . 326 dieser Zeitung in einer Lokal¬

notiz ans „Bad Zwischenahn " las , daß „der demnächstige
Stadtpark eine noch größere Ausdehnung erhält und na¬
mentlich am See eine größere Fläche einnimmt " durch
Ankauf eines Grundstücks von Meyer -Mrchrode , an der
Ortsgrenze nach Kaihausen zu belegen . Und ich war ge¬neigt , anznnehmen , daß , wenn Zwerg noch lebte , der¬
selbe wahrscheinlich von vier sonderbaren Dingen ausdem Ammerlande geredet hätte . Ein Stadtpark ohne Stadt
hätte ohne Zweifel seinen Humor herausgefordert und ihn
veranlaßt , aus dem Stadtpark einen Stadpark, analog
unserer Warschprovinz Sradland , zu machen.

Lur Dafenerwetterung.
In unserer Stadt werden noch nicht die höchsten Steu¬

ern erhoben , daher ist es Wohl gerechtfertigt , für die Hafen¬
erweiterung ! noch mehr Gelder , als schon geschehen, zu
bewilligen . Aber im Ernst , wieviel Prozent der Allgemein¬
heit haben Nutzen von den Millionen gehabt ? Würde es
nicht richtiger sein , erst einmal abznwarten , ob die bislang
bewilligten Gelder sich verzinsen , sollte , wenn dieses der Fall,
sich dann nicht die Mehrausgabe für das Lagemann ' sche
Grundstück besser rechtfertigen , als jetzt, wo man nur
glaubt, daß die Ausgaben sich rentieren werden ? Der
Kanal wird immer angeführt -

, aber wann wird Preußen zu-
stimmen ? Wenn schon ein Vertreter der Interessenten Be¬
denken über die Höhe der Ausgaben ansspricht , dann mutz
man sich! wundern , daß die Vertreter der übrigen Stände
anscheinend keinen Grund hatten , gegen die Mehrbewilli-
gungj entschiedener auszutreten . Sparsam wollen unsere
Staidtväter all « sein , bislang hat eS sich nur darin gezeigt,
keine Gelder für die Guttempler über zu haben (Wohl aber
zu Preisen sürWettvennenusw . ) und dieKosten der Zwangs-
desinfektion nicht ganz aus die Stadtkasse zu übernehmen.
Hoffentlich ! wird der sowieso schon geringe Zuzug nicht noch
mehr verscheucht! (Jivw.

Ktrnöskstoik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Berlin , 28 . Nov . Geldmarkt. Der Geldmarkt be¬
wahrt unverändert seine leichte Haltung . Tägliches Geld
war mit Isitz Prozent angeboten . Die Seehandlung gabGeld bis Zum 24. Dezember mit 2sch Prozent , Ultimogeld mit
2^ Prozent , Geld bis Ende Januar mit 3s/4 Prozent . Der
Privatdiskont zog auf 2H^ Prozent an infolge der durch die
Nähe des Ultimos stattgehabten größeren Wechseleingängebei den Banken.

Berlin , 28 . Nov . Anlagemarkt. Der Anlage¬markt zeigte heute ein etwas festeres Aussehen , insbesonderekonnten Reichsanleihe und Konsols anziehen , nachdem sie ge¬stern eine größere Einbuße erlitten hatten . Auch der Markt
der fremden Renten lag besser.

Der Eisenmarkt und die Ermäßigung der Kokspreise.Nach dem neuesten L -ituationsbericht vom Eisenmarkt ist dis
Lage des Marktes neuerdinas eine nock unerfreulichere ae-

worden . Unter diesen Umständen ist man in Zechenkreisen
zu der Auffassung gelangt , daß die erhofften verstärkten Be¬
züge der Eisenindustrie an Brennstoffen einstweilen nicht zuerwarten find. Die Eisenindustriellen selber halten die ein¬
getretene Ermäßigung der Kohlenpreise für ungenügend , umbelebend auf den,Eisenmarkt einwirken zu können.

Zur industriellen Lage. lieber die industrielle Lageäußert sich die Verwaltung der Akt .-Ges. für Eisenindustrie
„ Archimedes " etwa wie folgt : „Seit Ausgabe unseres Ge¬
schäftsberichts hat sich eine Besserung für unsere Artikel nochnicht eingestellt . Dagegen wird aus Amerika berichtet , daßdort bei erhöhter Nachfrage bereits Preissteigerungen einge-tveten sind und ein wirtschaftlicher Aufschwung in Kürze zuerwarten sein dürfte . Es ist daher zu hoffen , daß mit Be¬
ginn des Frühjahrsgeschäftes auch in Europa die Besserungkommen wird , besonders wenn die politischen Unklarheitenund Schwierigkeiten bis dahin vorüber sein sollten . Inwie¬weit eine Besserung das lausende Geschäftsjahr treffen wird,läßt sich aber noch nicht sagen .

"
Amerikanischer Eisenmarkt . Nach dem Wochenberichteines Fachblattes vom amerikanischen Eisenmarkt hat die

große Kaufbewegung in Roheisen etwas nachgelassen, manglaubt jedoch , daß bis Ende d. I . die höheren Preise bestehenbleiben werden . In Fertigware ist das Geschäft geringer , die
Aussichten sind jedoch gut.

Reichsbankdiskont . Die Hoffnung , daß es der Reichs¬bank möglich sein werde , in diesem Jahre mit dem jetzigenBankdiskont auszukommen , geht in Erfüllung . In der kürz-lichen Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank erklärteder Präsident , daß , obwohl der Januartermin herannahe,doch angesichts des befriedigenden Status der Bank voneiner Diskonterhöhung Abstand genommen werden könne.Vom Montanmarkt . In der vorgestrigen Sitzung des
Stahlwerksverbandes wurde beschlossen, die Verkäufe fürHalbzeug für das erste Quartal nächsten Jahres zu unver¬änderten Preisen und Bedingungen freizugeben . Die Markt¬lage wurde im allgemeinen als unverändert bezeichnet.Vom Textilmarkt . Nach Meldungen aus dem Rhein¬lande ist in einzelnen Zweigen der dortigen Textilindustrieeine merkliche Besserung zu verzeichnen. Stark beschäftigtsind einzelne Webereien im Samt -, im Band - und im Kra-
wattenstoss -Gewerbe . In diesen sind die vollen Arbeitszei¬ten und entlassenen Arbeitskräfte wieder ausgenommen wor¬den . Es wird sogar behauptet , daß einzelne Webereien mit
Ueberstunden arbeiten.

Berlin, -28. Nov . Börse heute in schwankender und im
allgemeinen schwächerer Tendenz . Schluß matt aus ungün¬stigen Montanmarkt.

Aeußerste Schlußkurse.
27 . Nov. 28. Nov.

DiskoMo 178,12 177,87
Deutsche 238,62 238,12
Handels 166,62 166,12
Bochum 218,30 217,12
Laura 191,87 191,12
Harpen 193,40 192,26
Gelsen 187,80 187,12
Kanada 176,62 174,87
Paket 111,26 110,76
Lloyd 89,25 89,10
4 --L Russen 82 — 81,87
Nordd . Wolle 140 — 139,10
Tendenz ruhig. matt.

rsverichte der Oldenvmger
vom M. Ülüvbr.

Banke«
Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.

Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

— . vCt. - Ct.Mündelsicher.Zi/2 pCt. alte Oldenburger Konsols . . . . . .3is - Et . neue Oldenburger Konsols. brsibj . Zinsz,3 pCt. Oldenburger Konsols . .4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906
Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .4pCt . Oldenburg . Staat !. Kreditanstalt-Oblig.
(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 , .314 pCt. do . do . . . . . . . .3 - Ct. Oldenburger Prämien -Anleibe . . . . .4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . .4 - Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen4 PCt. Delmenhorster Stadtanleibe von 1907 und4 - Ct. Rüstringer Amtsverbandsanleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen.4 - Ct . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,
Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . .

314 pCt. Oldenburg . Kommunal-Anleihen . .4pCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück¬
zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . .314 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .3vCt . do . do . . . . . . . .314 - Ct . Preußische Konsols . .3 - Ct . do . do.

4pCt . Bremer Staats -Anl. v. 1908. unk. b. 19184 - Ct . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 .4 - Ct . Stendaler Stadt -Anleihe von 1908 , nick.
bis ISIS .

4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl .. unk. b. 1913314. - Ct . Königsberger Stadt -Anleihe.
Nicht mündelsicher.4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , inDänemark mündelsicher.

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .4 - Ct. Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-Bank, Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 ausgeschl.314 PCt. Pfandbriefe der Braunschweig-Hannov.Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . .4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-Bank von 1905 , Rückzahl . b. 1914 ausgeschlossen4 - Ct . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank

314 vCt . do . do . do.4pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig.

414 - Ct . Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un¬kündbar bis 1918 .

Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^ .
Check London für 1 Lstr. in F, . . .do. Newvork ?ür l Doll , in Fi ,

92.— 92,50
92.— 92.50
W.20 82,75

100 .40

99 .— 99.50
. 93 — 93.50
, 127 .60 128 .40

99,—
99 .— —,—

99 .— — ,—
99 .—Hl21 »-—
99 .—

102 .10 102 .65
94.30 94,85
84,90 85 .45
94.30 94,85
84 .80 86,35

99
'
.—

100 .-

' 93 .50 94,05
97,30 97,85

99 .45

100 .20 100,50

91 .70 92.25

98.30 98,85
96,95 —,—
90 .70 91,25
97 .45 ,98 .—
101.— 102,-
94.60 95,15
98 .— 98,50

! 98.50 —,—
99 .—
101,50 —,—
97 .50 98.—

169,15 169,95
20,43 20,51

4,1850 4L3- .

Amerikanische Noten für 1 Doll , iu ^1 . . . . .Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ ,An der letzten Berliner Börse notierten:Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . -Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns. . . .' Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 4pCt.Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5pCt.

4,17
16,90

74,25p^

cn

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf

- Ct.314 - Ct . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . >. 92,—

314 - Ct- dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 92-3pCt . dergleichen . 81,503pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in - Ct . 127,604pCt . Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,Rückzahlungbis 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 100,404 - Ct . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen , Gesamtkündigungzunächst aus
den 1 . April 1909 zulässig . . . . . . . 99.—314 - Ct. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 93,—4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 . 98 .—.4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-
(Kleinbahn-I Obligat . , verstärkte Tilgungbis 1908 ausgeschlossen . gg —4 - Ct . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen . . . . . . . . 99 .-—314 - Et . dergleichen . . 91,_4 - Ct gar . Eutin -Lübecker Vriorit .-Obligat .,I . Emission . . . . - 99,— ,314 - Ct . Deutsche Reichsanleihe. 94,2g gF l3pCt . dergleichen . gngg '

4 - Ct . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v . 1908,
garantiert vom Deuischen Reiche , Gesamtk.
bis 1923 ausgeschl - - 100,204pCt . Preußische kons. Anleihe, unk. b. 1918 101,80

. . 94,gg
. . 84,80

KW
IM
AZgib - Ct . Preußische konsol . Anleihe

3pCt . dergleichen.
4 - Ct . Rhein - rovinz Anleihescheine . . . . — ig4pCt . Wests , Provinz .-Anl ., unkonv . b . 1916 — Me4 - Ct . WilhelmshavenerStadtanleibe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen99,— ^! 4 - Ct . Stendaler Stadtanleihe von 1908 , der- ' ^
! stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . — M >

4 pCt . Hannoversche Landeskreditanstalt -Obliga-
tionen, unk. b. 1914 , mündelsicher in Preußen — MAß4 pCt . Eutin-Lübecker Eisenb .-Vrioritäts-Oblig.,II . Emission . . 99,— —

4 - Ct , Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-
Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1918 98,30

4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .4 - Ct/ Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe,unkündbar bis 1918 . .

4 - Ct . Hamburger Htzpoth .-Bank-Pfandbriefe , un¬kündbar bis 1918 . .4 - Ct . Preuß . Pfandbrief - Bank Hypoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1917 . .4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .4 - Ct . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .4 - Ct , Jütländische Pfandbriefe , in Dänemarkmündelsicher . . .4pCt . Kopenhagens! Pfandbriefe .
' in Dänemarkmündelsicher . . . . , . . . . . . . . .4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . .3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬bahn-Obligationen . . .4- Ct . Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig., rückzb .

'
105 - Ct.

'
414 pCt . dergleichen , rückzahlbar105 - Ct. . . .4 - Ct . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . .4 - Ct- Eisenbahn-Rentenbank-Obliaationen . . .414 pCt. Norddeutscher Lloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . .
4l4 - Ct . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss . — 101,A4V2 - C1. Felten «L Guilleaume-Labmeyerwerke
Schuldverschreib, rückzb . 103 - Ct. , unkündbarbis 1911. — ggL!414 - Ct . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-

verschr ., rückzb . 102 - Ct. , unkdb . b. 1911.Kurz Amsterdam für fl. 100 in . . . . '
« . 169,15Kurz London für 1 Lstr. in . . » , 20.43Kurz Newyork für 1 Doll , in K. . . . . . . . 4.185Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . . . - . 4,17-Hollandische Banknoten für 10 Gulden in F . . . 16,90

39.10

100 .20

100,20

99.70
98.40
98 .70

93 .50

92.50
90.70

70.40
97,20

100 .-
98.H
99.-

S7A
101,
97.A
97A

99.60 100 .15

1M.O
169,SS
20,81
4.22

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 - Ct.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:Am 24 . Nov . : „ Syrma ", Hastedt , von Bremen ; ,,Bwma "

, Lamberts , von Palmalos ; Fischd . „Breslau "
, Fokkeii,„Bremerhaben ", Lemke ; „ Straßburg ", Sassen ; „Dres¬den"

, Kretzmer . Am 25 . : „Bayern "
, Roelofs ; „ Blumen¬thal " , Noormanu ; „Schönebeck" Hündling ; „Vegesack",Heine ; „Präsident v . Mühlensels "

, Gronewold > vom ' Fisch-sang ; Heringslogger „ Wellgunde ", Kasten , vom Fischfang;„Midgard VII" , Berndt , von Einswarden . Am 26 . : „Dü¬ren "
, Brosin . Am 27. : „Hohenfels "

, Börg ; „Frankfurt ",Loocks; „Braunschweig "
, Freese , vom Fischfang ; „Pando-sia"

, Starrandt ; „Quine Olga ", Mockey, von Bremen;
„Sakkarah " . Kopp , von Hamburg.

Abgegangen:Am 24 . Nov . : „Magdeburg " , Börg ; „Lehe", Buß!
„Drachensels " , Lübben ; „Nürnberg " , Roßkam ; „Stutt¬gart ", Meyer ; „Hannover ", Hülsen , zum Fischfang ; Kabel-
Verdampfer „Großherzog von Oldenburg "

, zur Kabelrepa¬ratur nach See . Am 25. : „Midgard VIII "
, Leiß , nach Eins^Warden ; „Bremen " Grüßing ; .„Straßburg ", Sassen . SW26 . : „Bayern "

, RveloffA ; „ Breslau " , Fokken ; „Bremerha¬ven"
, Lemke ; „Blumenthal "

, Noormann ; „Dresden ",Kretzmer ; „Düren ", Brosin ; „Vegesack", Heine ; „Präsi¬dent v . Mühlenfels "
, Gronewold , zum Feschfang ; „ Brema ",Lamberts , nach Bremen . Am 27 . -. „Schönebeck", Hündling,zum Fischfang ; „Sverdrup ", Mich-elsen ; „Syrma ", Ha-stadt "

, nach Savannah . Am 28 . : „Sakkarah "
, Kovp> nachder Westküste Amerikas . ,

Ksffss - un6 7'ss - lmpoi'i un6 Lxport
i< sfisS - Qro88 ° krösisk ' si

el, » » gen.
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Verkauf
WMM

Kob. !.mäi»er
Laugestr. 85. Lmeilr. 85.

^ Lestes kadrMal! ^
Herren-Schnür - , Zug - od. Schnallenstiefel in echtBuxcnlsn. >

Mk . 7,50 ^ 12,50.
Damen -Schnür - . Knopf -- od. Zugstiefel in echtAxcals «.

Mk . 6,00 - 12 .00.
Knaben - u. Mädchen -Stiefel in grsßer AWnhl.

Hausschuhe . Gummischuhe . Schaftstiefel.

Mansholt.
Hausmann Che . Bödecker in

Mansholt läßt am

Freitag,
d. 4 . Dezember,

nachm , präz. 1 Uhr anfg„
in seinem sog . Henjes Busch da¬
selbst, nahe der Chaussee : '

250 M
darunter starke Stämme,
bestes Schiffs - , Siel -, Bau --
und Wagenholz,

u. Buchen
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Rastede . I . Degen , Ankt.

in

Gristede.
Rastede . Hausmann Ant . Pe¬

ters in Jade läßt am

Freitag, 18 .Wr.,
nachm , präz . 12Vs Uhr ans .,

in seinem „Dunghorst "
, unmit¬

telbar an d. Gristeder Chaussee:

15V Fuhren,
schiere Stämme , bis zu 80 Fuß
lang , zu Bauholz . RammpfLH-
len Dielercholz re . passend;

WWnn.Achen
bestes Holz , darunter

Mme bis zu 8 km
Inhalt.

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Mit dem Verkauf wird pünkt¬

lich begonnen.
Degen . Aukt.

Fkinstc goliMlbt
Sprotten,

V, Kiste 140^
1L Kiste 80 Lk

öod. Ltskuks,
Dänische Kifchgroßhdlg.,

Achternstraße 53—54

, l? Ä ^ Oelaemälde sollen.
ru gewinnen , äußerst

werden.
Achternstraße 46, 1. Etage.

rkliiruug
Vor einigen Jahren machte ich darauf aufmerksam,

daß von auswärtigen Firmen

Unterhemden i>. Unterbeinkleikr
aus sogenannter

Egyptischer Pflanzenfaser
als Neuheit verkauft wurden . Dieselben wurden mit

7.50 und 8.— bezahlt , während sie in hiesigen
Geschäften mit 3.50 erhältlich waren . In den letzten
Monaten sind nun

N.

aus Baumwolle , auf der Innenseite gerauht , von aus¬
wärtigen Agenten verkauft worden - Dieses Fabrikat ist
mit -4t 8.—

'
pro Stück geliefert , während es hier am Platze

mit ^ 3.50 in genau derselben Qualität , jedoch in besserer
Ausführung , zu haben ist. Einem Herrn aus der Um¬
gegend , welcher 2 Stück bestellt hat , sind . 12 Stück zu¬
gesandt worden , und er ist gezwungen , diese 12 Stück zu
behalten , da er die Sendung angenommen hat und die
Firma behauptet , einen Auftrag aus 1 Dtzd . Stück Ware
erhalten zu haben.

Hochachrend

6. Ikovllrren.
Holz-Verkauf.

Awischenahn . Gutsbesitzer
Bothe auf Eyhausen läßt am

Mittwoch,
de« K Jezbr. i>. F>,

nachm . 2 Uhr.
in seinem Busche „SMtzhoff " :

»Im . 1VV All.
auf dem Stamm,

(Nutz - und - Feuerholz , teils

starke Stämme ),
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen . Kauflustige
wollen sich in Bruns ' Gasthaus
zu Brockhoff einfinden.

Feldhus , Auktionator.

Leder- AMeckus.
Wegen Aufgabe des Leder-

Handels verkaufe ich das noch

vorhandene Sohl - u . Oberleder

zu weit herabgesetzten Preisen.
I . Hillen Wwe ., Etzhorn.

Zu verkaufen 1 Singer -Näh¬
maschine u . Puppenwagen.

Donnerichweerstr . IS , 2 Tr

kml Oillenbupg.

Holz -Verkauf
in den Äantssor-e«.
Es sollen verkauft werden am

Mittwoch,
den9. Wr. d. Zs.,
in Martens Gasthaus M Kirch-
hatteu , nachmittags 1 Uhr be¬
ginnend:
Rev . Hatten . Forftort Strenge:

Sämtlich « im vorigen Winter
gefällten u . entrindeten , auf der
abgetriebenen Brandfläche la¬
gernden Nadelhölzer , und zwar:
160,49 km Kiefern , geringe Bal-

ken , Sparren . Latten,
Abschnitte und Gruben¬
bolz,

27,68 km Lärchen , desgl . desgl.
I . V . : Rickes.

__ Olüendurs.
Versammlung am Donners¬

tag , den 3 . Dezember , abends
8X Uhr , in der Markthalle.

Aufnahme neuer Mitglieder;
Winterfestlichkeiten ; Sonstiges.

Darauf : Vortrog des Herrn
vr . Lvorcksu » über seine Kriegs¬
erlebnisse.

Ausgabe und Umtausch von
Büchern am selben Abend von
8 Uhr an.

Der Vorstand.

Gine unbestreitbare Tatsache
ist es , daß guter, achter Bohnenkaffee aus die
Dauer besser mundet, als alle anderen Genuß,
mittel, die man an seine Stelle setzen will.
Mäßig genossen , wirkt derselbe nicht schädigend
auf die Gesundheit, sondern übt vielmehr einen
wohltätigen Einfluß auf Verdauungsorgane und
Nervensystem aus.

Bären - Kaffee aus den Kaffee- Groß-
röstereien der FirmaP . H. Jnhoffen , Bo «»
und Berlin , liefert ein Getränk von hervor¬
ragender Güte, außerdem zeichnet sich derselbe
durch seine hohe Ergiebigkeit vorteilhaft aus.
Jede Hausfrau , dis Wert auf eine wirklich gute
Tasse Kaffee legt, sollte damit einen Versuch
machen.

Preise : 60, 63 , 65 , 7l>, 75, 80 , 85 , 90,
95 Pfg das Vr Pfund-Paket.

Ucberall erhältlich.

Befitznags-Verkans
in

Oldenburg.
Fräulein Jda Ovie in Olden¬

burg beabsichtigt ihre das . an
der Donner, ' chweerstraße und
nahe beim Bahnhof belesene

herrschaftliche
Besitzung

mit Antritt zum 1 . Nov . 1903
oder früher zn verkaufen.

Die Besitzung besteht auS
einem geräumigen und sehr
sckiö« eingerichteten Wohnhanse,
Stalluna mit Wagen -Remise,
sowie einem sehr großen Gar-
tcugrundstück . Von dem letzte¬
ren kann ev . ein Bauplatz ab-
getrennt werden.

Diese Herrschaft !. Besitzung
kann einem Beamten oder Pri¬
vatmann sehr zum Ankauf emp¬
fohlen werden , doch würde sie
zur Errichtung einer gewerbl.
Anlage re . auch besonders schön
paffe « und eine äußerst günstige
Lage haben.

Reflektanten können die Be¬
sitzung an Wochentagen , vorm,
von 10Vs— 12 Uhr und nachm,,
von 3—4U - Ubr , besichtigen.

Die Kaufbedingungen sind
günstig gestellt.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile ich gern und ersuche ich
Kaufgeneigte , bis zum 12 . De¬
zember mit mir unterhandeln
zu wollen.

Rastede . Degen , amtl . Aukt.

aus

Gut Loy.
Rastede . Herr Geheim . Oeko-

rwmi -erat Lunch auf Gut Loy
läßt am

sombenb , 18. Jezbr .,
nachm , präzise 12Vs Uhr ans .,

in seinen Forsten zu Loyerberg:

IW Nr«. Wen,
vorzügliches Bau -, Wagen -,
Heck- und Pfcchlholz,

IW Nrn. Ache«,
Nutzholzstämme ,

"

mehrere Haufen Birke»
und Erlen, Nutzholz,

sowie Brennholz
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : Graß'
Gasthof . Loyerberg.

I . Degen , Aukt.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Gutsbesitzer

Karl zu Klampen in Klampen
beabsichtigt einen bei seinem
Hanse , nahe der Chaussee , c-L 3
Kilometer vom Bahnhof Apen,
vorhandenen

Tmeilbestand,
4000 Stämme , stärkeres Gru¬
benholz,

mit Zahlungsfrist unter der
Hand durch mich verkaufen zu
lasten.

Reflektanten bitte , sich baldigst
zu melden.

E . Wettermann , Ankt.

LÄ. SivLrnlsil,
Ro Ug smannslr . IS.

SN kM Hi! klWI ».

! 1 Berge , Schmetterlings-
buch , geb ., wie neu ! Statt
24 ^ nur 15

j l Dr . W . Migula . Pflan-
zenbiologie . geb . . wie new!
Statt 3,80 nur 6

sl Straßburger , Das kl . bo-
tan . Praktikum . 5 A ., geb.
Statt 7 nur 3,86 F ..

jl Ad . Stöckhardt , Schule
der Chemie , geb ., 20 A„
wie neu ! Statt 8 ^ nur
8 .50 .L.

! l von Henck u . v. Werner,
Zur See . geb , Prachtwerk.
Statt 30 -lt nur 15

Enno Bülttnann,
Langestr . 1.

NklMÜjtNllS
von Gartenland
and Weideland.

Im Aufträge von Wes-
kamp Erben werden wir am

Freitag,
dt« 4. Ay. 1998,

nachm. S Uhr präzise,
am Grüne « - Weg Hierselbst
ca. 14 Scheffelsaat Ackerland
in - affenden Abteilungen ans
mehrere Jahre öffentlichmeist¬
bietend verpachten.

Danach soll die daselbst
liegende ca. 13 Scheffelsaat
große Weide ebenfalls auf
mehrere Jahre verpachtet
werden.

Pachtliebhaber laden ein
Kuli , liileysk- L Diekmann.

Paffendes
Weihnachts -Geschenk

Umständet ), billig zu verkaufen

IstW WM

sechste, neubearb . Auflage . Näh.
in der Exp , d . Bl.

Naöorst . Zu verk. ein Kuh¬
kalb und ei» Bullenkalb.

G . Mener , Nadorster Cb . 10.

Edewecht.
In der am

3. Dezember b. I.
stattfindende » Auktion für den
Viehhändler I . Eilers zu Asch-
ivege lassen ferner die Handels¬
leute Lentz L BorwolS zu Fries-
oythe:

16 schwere Hochtragevk'
KSse nid
Amen

mit geraumer Zahlungsfrist ver-
kaufen. _ Setje.

Lotterie
der Verbands - Jung¬
geflügel - Ausstellung
in Oldenburg 1008.

Folgende Losnummern wurde»
gezogen:

6, 21 , 26 , 27 , 37 , 45, 74 , 94,
124, 125, 138 , 150 , 152, 155,162,
163, 166, 174, 191, 203 , 275,284,
299 , 337, 389 , 401 , 413 , 425,437,
466 , 491 , 507 , 527 , 543 , 550,561,
563 , 570 , 571 , 585 , 602 , 617,620,
654, 660 , 664 , 671 , 683, 689,698
730, 737 , 755 , 762 , 765, 784 , 792
806 , 810 , 839 , 858 , 866 , 869,876

'
,

878 , 911 , 936 , 984 , 986,997,1007,
1013 , 1062 , 1079 , 1094 , 1104,
1108 , 1129 , 1135 , 1162, 1179,
1186 , 1187 , 1194 , 1223 , 1237
1253 , 1255 , 1304, 1319, 1320,
1323 , 1338 , 1343 , 1354 , 1360,
1387 , 1393 , 1405 , 1478 , 1514,
1522 , 1535 , 1557, 1564.

Gewinne sind bis zum 4. De¬
zember 1908 , mittags 12 Uhr,
gegen Rückgabe der Gewinnliste
in der „Rudelsburg " abzufordern.

Die AusstelluugSkommissio «.

Rastede.
ZumCrafeilAlltinlWlithe!

Am Sonntag , den K. Dezbr . :

Wll W,
Hierzu ladet freundl . ein

I . GösseljohaunS.
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^ Kberü 8 billiger M8ebe - VerIlAiil
wir- auf vielseitigen Wunsch

di « LLitt ^vovd adsnü vs ^ lLnUsrl.

<»686 liskt 86 r'öKirrnig.
Lineill ZeelirbeQ kublürum von OldenburA und UmZeASnd

dis erZebsae ^ .nLsiZe , dass ivst wib dem worAiZen lstaAS

^ vklSi 'iLSli'aLrsV ^ 1». 58
eia

velikaterren - ( ierchäst
verbunden mit

UlsWU kM« Me Nt MWM
srökknen v^erde , mit AieiobssitiAer I ^isterunA kertiZer Diners , Keu¬
pers , sowie einzelner stalter und warmer Osriebte , garnierter
Kobüsseln , Lalats , Lla ^onaisen usw.

istuest liebere ivb aut vorherige Lssteliung Dssen in üdsnageu
ausser dem Dause.

Im Bedarfsfalls bitte ieb betl . sieb meiner gütigst erinnern 2U
wollen und siebere ieb bei massigen Dreisen dis reellste Bedienung
au , wie ieb mivb überbaupt bestreben werde , stets nur prompt aur
vollsten 2utriedenbeit au liefern.

Doobsobtungsvoll
^ lols LLsinpsI,

bisber Oeironom im Ottiaier -Oasino d . Oldenb . Drag . -lieg . Dr . 19.

Landmann Joh . Hayo zu
Etzhorn beabsichtigt wegen an¬
derweitigen Ankaufs seine im
Ohmsteder Felde belegene

Wiese,
sog . „ Huntewisch" , groß 1,2471 ka
(ca. 3 Juck), öffentlichmeistbietend
zu verkaufen und steht Verkaufs-
termin an auf

Mittwoch,
S» Dezbr. d. I «,

abends 7 Uhr,
in D . Hoest Ww. Wirishause
zu Etzhorn.

Die Wiese ist bester Bonität
und wird jährlich zweimal ge¬
mäht , disselbeliefertbestesKuhheu.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst/ D. G. Dierks.

Ausmkuf
i« LhmKede.

Die sämtlichen zum Nachlasse
des weil. Gerh . Behrens und
seiner weil. Ehefrau gehörigen
beweglichenGegenständesollenam

Sonnabend, d. Z . Dezbr .,
nachm . 1 Uhr,

in der Wohnung der Erbst öffentl.
meiftb. init . Zahlüngssrist ver¬
kauft werden, als namentl . :

2 Ziegen , 7 Hühner,
1 Haushund,

1 Pult mit Aufs. , 1 eich. Kleider-
chrank, 1 Küchenschrank , versch.
Tische , eich. Koffer , 1 Dtzd.
Stühle , 1 Rauchservice, 1 am.
Wanduhr , Spiegel, 1 Eckborte,
Lampen , 2 vollst. Betten,
Schildereien , Gardinen , 1
Wafferbank, Haus- u . küchen-
gerätl . Sachen, als : Pfannen,
eis. u . stein . Töpfe, Teller,
Kummen , Kaffeekannen, Tassen
re. : c. , 1 Waschbalje mit Böcke,
1 Wage mit Gewichte,

ferner : 1 Handwagen , 1 Scheffel-
mnß , 1 Fruchtwanne , Körbe,
Kiepen, Baljen , Kisten, 1 Trog,
1 Säge , Beil, Säcke , Harten,
Forke» , Spaten , Krabber,
Schlippen, 1 Sense,

auch : 1 Quant. Etz- u. Pflanz-
Kartoffeln und versch. sonst.
Sachen.
Kaufliebh. ladet ein

Nadorst. D. G. Dierks.

Kaihauserfeld.
Sonntag , den 6. Dezbr. :

:: Ball , ::
wozu freundlichst einladet

Heinr. zur Brügge.

MuchtllilgsköiM,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Off.
mit Preis u . 8. 638an Exv. d. Bl.

WIM.
Ab 1. Dezember:

W WW UM - NM.
1« Seriell ! 1« Sem» !

Iie teste« L»«zer ««t Kmiker Lchscis!
les W ! » j« !

.

.

Zk Kolostaler Lacherfolg! ! HZ
Anfang Wochentags 8X Uhr. — Sonntags 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

Martin ckaasss».

Schweiburg. Der Landmann
Fr. Bartels zu Jaderberg be¬
absichtigt von der von Indorf
angekauften Land stelle den bei
Cordes Hause belegenen

Heideplackm
zur Größe von 1 ba 36 nr 78 gm

(ca. 3 Jüch
öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen.

Termin zun: Verkaufe rst an¬
gesetzt auf

Moiltlig.
-kn 7.DeWtnd . Z.,

nachm . 4 Uhr,
in BehreusGasthausezuHsubült.

Kausliebhaberladet sreundl. ein
Stechmauv , Aukt.

Geehrter Herr!
Hierdurch möchte Ich Ihnen meinen

besten Danl aussprechen , Ihre „Rino-
Saibe - hat mir sehr gute Dienste ge¬
tan , mein Kuß istsollSünvig jngeheill.
Ich kann Are Rino -Salbe daher allen
Fußleidenden bestens empseylen,

» .' Heide , 17./10, OS.

lk'r » » I . I .V88.
Diese RIna - Salbe wird mit Erfolg

gegen Beinleide » , Flechten und Haut-
iciden angewandt und ist in Dosen ü
Mk, 1.— und Ml , 2,— in den « pothelcn
vorrätig ; aber nur echt in Original¬
packung weiß - grün - rot und Firma
Schubert L Lo, , Weinböhla -Dresden.

Fälschungen weise man zurück,

^ Ä ^ irschÄvotheke?
"

Zu derk . 3r . Kinderw. , große
Kiste u. gefr. Stachelüeerstr.
_ Ofener Chaussee 2.

Verloren.
Kl. Katze (gran -schwarz ., mit

weißer Brust m weißen Pfoten)
entlaufen. Gegen Bel . abzug.-

Peterstraße 20.

Taschenuhren für Damen und
Herren , weitestgehende Garan¬
tie. billig, auch Teilzahlung ge¬
stattet.

Äurwickstr. 5. oben . links.

Entlaufen reb. it . Huhn.
_ Zieaelhofstraße 55.
Verl , auf dem Wege Markt-

platz -Cäcilienbr . Damenschirm
m . gebogenem Griff . Geg. Bel.
abzugeben Filiale , Langestr. 20.

Verloren eine blaue Pferde¬
decke mit hellbl . Verz . Gegen
Belohnung abzugcben

Schröder, Kurwickstr . 1b.

ksiunclen.
Z«zel »»se « ei« S«»i>.

I . Bohlken. Haarenstroth.

^ nruleilien gesuetit .?
Rastede. Auf beste Land¬

hypotheken anzuleihe« 12000,
9000 , 6000 -,-Ä u . kleinere Beträge.

I . Degen, Aukt.
Gesucht per Mai oder Juni

SvaO klarst
gegen gute Sicherheit . Offert,
unter S . 685 a . d. Exp. d. Bl.

2 u verleinen.
Rastede. Zum 1 . Mai oder

auch früher habe ich in Hiesiger
Gegend aus gute Hypothekzu be¬
legen: 3000 . 4000 , 6000 ^ und
sonstige Beträge.

H. Hoes. Rechnnngsstllr.
Zu vergeben Darlehen und

Hypotheken an jedermann , in
jeder Höhe . Ratenweise Rück¬
zahlung. Gesetzliche Zinsen.

Offerten unter S . 693 an die
Erved . d . Bl . erbeten,_

lu vermieten.
Zu verm. z . 1 . Mai sep . Obcr-

Wohn . . 7 R . Näh . Ehnernstr . 1,
unten , Ecke der Nadorsterstr.

Bess . möbl. Wohn- u. Schlfz.
zu verm. Staulinie 7, ob.

Zu verm. zum 1 . Mai zwei
schöne geräumige Wohnungen,
Land kann beigegeben werden.

H. Hillen. Etzhorn.
Möbl . Stube u. K . Peterstr . 3.

Best. möbl. Zimmer zu' verm.
Jakobistraße 4b.

Möbl . Zimmer. Nikolausstr. 8.
Möbl . Stube m. Bett zu v-m.

_ Inn . Damm 9.
Zu verm. auf gl . oder später

gut inbl. Wohn- u . Schlafzimm.
_ Röwekamp 2.
Auf gleich oder später eine

besser möbl. Stube m . Kammer
zu vermieten._ Sackstr. 1.

Im Hause Osternburg , Har-
moniestr. 13 , ist .eine schöne
Mr - ü. HiilterVghMllg,
neu in Stand gesetzt, sofort oder
später an ruhige Mieter ohne
Kinder zu vermieten.

Nachfrage daselbst.

Kliei- kesueke,
Zum 1. Mai 1909 eine

Uirkedslt
zu mieten gesucht , hier oder ans
dem Lande ; späterer Kauf nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter 8. 641 an die
Expedition d. Bl.

Bess. Herr sucht möbl. Zimmer,
pari . od . 1 . Et . , sep . Eing ., für.
Bureauzwecke. Offerten unter
S . 689 an die Exped. d . Bl.

Eine schöne Wohnung, wenn
möglich mit Stall und Weide,
zum 1 . April öder 1 . Mai . Off.
unter S . 690 an die Exp, d. Bl.

Zu mieten ges. zum 1 . Mai e.
gute Unterwobnung mit Stall
u . Land, von 180—200 ^ fährst
Eversten bevorzugt.

Offert , mit Preisangabe unt.
S . 691 an die Exped. d. Bl . erb.

Zu mieten oder zu kaufen ge>
sucht auf 1. Januar 1 Hans mit
Stall od . Garten in der Stadt
od. d. Nähe. Off. mit Preis¬
angabe unter S . 324 postlagernd
Oldenburg.

Laden,
mittelgroß , ev. mit Wohnung,
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preis unter S . 686 an die Exp.
d. Bl . erbeten. _

Gesucht zu Februar od . März
in Oldenburg Unter - 0 . Ober¬
wohnung, ev. m . etw . Garten.
Off. mit Preisangabe n. Angabe
der Räume unter S . 683 an
die Exped. d. Bl ._
8ie»en-6esueke.

22 Jahre , aus gut.
, Familie , mit gut.

Zeug«. , g. Handschrist , g. Aeu-
tzeeen , grotze Figur «. kautious-
fähig, sucht 1. Jaur . dauernde
Stelle als Kassierer. Verwalter
od. ähnliches u. bescheid . Auspr.

Offerte « unter 8 . 643 a«
die Expedition d. Bl .

Gut mbl. Woh«. f. e. Herrn , das.
auch unmbl . Stube . Rebenftr. 3.

LeSÄSH
mit 1 od . 2 Zimm . , ev . mit kl.
Wohnung, zum 1 . Mai 1909 zu
vermieten.

Magnus Claußen,
_ Aeuß. Damm 23.

Verm. Mai Unterwohnung.
Nadorsterstr . 82.

Möbt . Wohn- u. Schlafz. zu
verm. Achternstr. 67 I.

Frdl . möbl . Wohn - u. Schlak¬
stube m. Klavier zu verm.

Aleranderstr . 43 s.
Gutes Logis. Burgstraße 4.

Freuudl . möbl. Zimmer mit
Kammer an 1 oder 2 Herren
zu vermieten.
_ Nadorsterstr. 5V , links.

Schön möbl. Wohn- und. gr.
Schlafz. z . vm . Kaiserstr. 2311.

M . St . u. K . an 1 od . 2 j . L.
zu verm. Donnerschweerstr. 16

Frcundl . möbl. Wohn- und
Schlafzimmer an bessern Herrn
sofort zu vermieten.
^ - Brüderstraße2g. dt. ^

Suche jür meinen ISjähr . Sohn,
der Ostern 1909 die Schule ver¬
läßt , als Lehrling eine Stelle in
einem Kolonialw .-- od . gemischten
Geschäft . Offerten unter lüv an
die Filiale , Langestr. 20 , erbeten.

Suche zum 1 . Mar für meine
Tochter Stellung i . e. bürgerst
Haushalt , am liebsten wo ein
Mädchen vorbanden ist . Gehalt
nach Uebereinkunft, Familien¬
anschluß erwünscht. Off. unter
A D . postst Lemwerder.

Mges Mil-All
sucht sofort Stellung als Stütze
im Haushalt ev . Laden, gegen
Gehalt bei Familienanschluß.
Off . u . S . 687 a . d. Exp. d. Bl.

Offene8ieilen.
Männllelle.

Jever . Gesucht zum 1 . Jan.
19W ein tüchtiger
junger Mann

für Kontor und Lager. Nur
plattdeutsch sprechende Herren
mit guter Handschrift und er¬
sten Zeugnissen wollen sich meld.
I . F . Oetken, Eiseuw.-Handlg.
Jaderaußendeich . Suche zu

Mai 1909 einen
zemMe» korhkiejt

oder einen ,
jllllgell MlUlll,

welcher alle Arbeiten mit ver¬
richten muß, gegen Salär.

_ W. Heidemann.

Ulilgerer Koimis,
in Kontorarbeiten bewandert,
möglichst gelernter Detaillist,
für hiesiges Warengeschäft ges.
zum 1 . Januar . Offerten mit
Gehaltsansprwchen unter W . O.
p2 stla gernd Oldenburg i . Gr.
Gesucht auf sofort ein

tu » k »

li. llisso ^ Mottnstr. Ist

Wehe b. KirchhatteMHuntlose».
Gesucht

1 WlergesM.
I . Hinrichs, Tischlermeksr«».
Gesucht ein ordentlicher
Laufbursche

(14—16 Jahres.
C. Retelsdorf , Langestr. 75.
Suche zu Ostern für mein

Herren- u . Knaben-Garderoben-
Geschäft einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissenunter
günstigen Bedingungen.

Herrn. Kock , Achternstr. 36.
Ohmstede. Ges. auf sofort ein

Knecht. H. F-reels.
Jethausen bei Varel . Gesucht

ans sofort oder später ein nicht
mehr unerfahrener jg. Mann,
sowie ein ordentl . Knecht.

H. Töllner.
Kirchhatte«. Für mein Manu¬

fakturwaren - und Kurzwaren-
Geschäft suche ich zum 1 . Februar
einen zuverlässigen

Gehilfe « .
ferner aus gleich oder zu Ostern
einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

G. D. Twiestmeyer.

S-li- e KilMsillW.
Geschäftsführer eines ältere »,

nachweisbar gut rentablenFischversandgeschäfts
engro^

(ohne Reederei!, in den Unter¬
weserorten, sucht zwecks Ankauf
des Geschäfts KapitalbeteiliWN«
mit 20—30000 Feinste Refe¬
renzen ! Sicherstellung ! Risiko
ausgeschlossen!

Offerten u . F . M . Nr . 504 an
Rudolf Moste, Oldenburg i. Gr.

Gesucht zu Ostern 2 Lehrlinge.
Emil Fehlhaber.

Für mein Kolonialw.-Göschäft
suche zu Ostern einen ,

Lehrling.
Heinrich Weser, Rosenstr. 40.

An Kekiltt -LeMing
gesucht oder ein

jilllgerer Kellner
zum NaMernen.

Hotel Fischer.

Aewliehe.
Littel bei Wardenburg,

zu Mai 1909 ein
Ges.

s-me Weiter Knecht.
Brumund L Funke.

Anmeldung bei Verwalter
Alberts . _

Gesucht auf sofort ein ordent¬
liches Mädchen nach auswärts
Näheres , Haarenstr . 59.

Junges Mädchen
auf sofort gesucht.

Nikolausstratze 2, oben.
Gesucht nach . England eine

junge Dame als Hilfe i . Hause
und bei Kindern . .

Herbartstraße 2 . oben . .
Ges. e . eins. j. Mädch., welches

s . a . Häusl. Arb . unterz . Offerb
unter A . 25 postst Oldenburg . ^

Ein kräftiges aKnrates

Mädchen
für Haushalt , den ganzen Tag,
für den Monat Dezember.
_ Achternstraße 6. .

Frieschenmoor. Stat . Strück¬
hausen. Suche für meinen fei¬
nen landwirtschastl. Haushalt
aus sofort oder 1 . Januar ein
zuverlässiges junges Mädchen
gegen hohes Salär.

Frau Emma Gräver .^ .

ZIIMs
"

-
welches schon in Stellung was,
für leichte Kontorarbeiten «ei-
Angebote unter G . W . an
Filiale . Langestraße 20. >
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(Schluß .)
RechMingsablage.

Der Generalsekretär erstattete die Rechnungsablage für das

^MckMsjahr 1907/68, die sich wie folgt gestaltet:

r Einnahmen: 1 . Umlage 46 388,89 0( , 2. Sta -atszuschuß

119667,50 -K., 3 . LaridwirtfchaftMatt 15 310,80 F ., 4. Pacht für

I-aS Neue Haus wfw. 6393,41 5 . Provision der Lebensvers.»

Ves- und Zinsen 3414,13 / ( , 6 . für verkaufte B-uchführungs-b-ücher

^705,10 / (, 7. insgemein inkl. Kassenbestandund Betriebsfonds

leus 1906/07 mit 33 087,89 F . und durchlaufende Posten mit

W1S7,85 / (, zus . 43 522,81 ./( , insgesamt 137 400,14 vl.

I Ausgaben: 1 . Gehälter 10 820,97 F ., 2 . Hebungskosten

lund für Revision 1590,69 / ( , 3. Reisekosten 7185,32 F,, 4. Pacht

lfm das Nene Haus 4293,41 K., 5 . Feuerung , Beleuchtung und

MemiMNg 633,77 / („ 6 . Verzinsung, Amortisation, Stenern

ItL7l,63 7. Anschaffung von Inventar und Büchern 1100 lll,

I Bureau-, Druck- und Portokosten 4692,45 F ., 9. Kosten des

l ^audwirtfchaftsblattes, inkl. Absendnng und Porto 19 301,88 K.,

>10 . -Versuchs - und Kontrollstation, Staatszüschntz 4200 F,, desgl.

lLandw .-Kammer>Zuschuß 1750 -ch 11 . Hebung der Tierzucht

Z6,55 12 . Bezirkstierschsuen 3735 ch 13 . zur Förderung
kdeS Genossenschaftswesens 500 Ol, 14. Zuwendung an landw.

iWinterschulen600 ch 15 . Bodenkultur 6425,78 16 . Beiträge

Isür Vereine 705 ./( , 17 . Vorträge in den landw. Vereinen

>3879,05 ch 18 . für Bauzwecke 506 all, 19 . für Buchs.-Kurse und

I Anschaffung von Formularen 3870,64 ch 20. Provision der

I Lebensversicherungs -Gesellschaft 1077,73 .ik, 21 . Rechtsanskunfts-
Istelle und Preisberichterstattung493 .L , 22. Verschiedenes inkl.

durchlaufende Posten mit 6535,05 vl und Betriebskapital mit

s M 000 ch zus . 29 285,20 ch insgesamt 117 744,07 ch

Kassen bestand pro 1908/OS : 19656,07 ^( .

K .-M . Tantzen-Heering regt an , es möchte den Kammermit-

! gliedern der RechnÄNgsbericht und der Bericht der Monenten

vor der Kammersitzung zugänglich gemacht werden. Wenn man
! keine Unterlage habe, könne man den Ausführungen nicht so fol¬

gen, daß man dazu kritisch - Stellung nehmen könne . Außerdem
würden dieUnter lagen für dieKammermitglieder wertvolles Ma¬

terial bieten, nach welche » sie in den landwirtschaftlichen Ver¬

einen über die Verwendung des Geldes Auskunft geben könnten.

Der Vorsitzende sagt Prüfung der Angelegenheit zu.
Berichterstattung.

Die bisher für die Einreichung deS gedruckten jährlichen

Tätigkeitsberichtes bestehende Frist von 2 Monaten (Ende Juni

Wer das am 1 . Mai abgelaufene Geschäftsjahr) hat sich als zu

kurz erwiesen, um abgeschlossen über das letzte Geschäftsjahr be-

richten und insbesondere das Rechnungsergebms über die Ver¬

wendung der Mittel aufstellen zu können . Deshalb beschloß die

Kammer, man wolle die Regierung uni eine Vorlage an den

Landtag ersuchen , wonach die Kammer alljährlich bis zum 1 . No¬

vember über die Verwendung der Mittel , ihre Tätigkeit und die

Entwickelung der Landwirtschaft im verflossenen Geschäftsjahr
dem Staatsministerium , Departement des Innern , einen Bericht

zu erstatten hat.
Der Generalsekretär teilt mit , daß die Kommission zur

Abänderung der Deich - und Wasser o r d -

nung eine Reihe von Sitzungen abgehalten hat , ihre Ar¬

beit aber noch nicht abschlietzen konnte , da noch Erhebungen

angestellt werden müssen . Man hofft , im nächsten Früh¬

jahr so weit Zu sein , daß man mit Vorschlägen hervortre¬

ten kann.
Hiernach trat eine

Pause
sin . Zunächst besichtigten die Kammermitglieder die

landwirtschaftliche Winterschule, und im An¬

schluß daran wurde im Neuen Hause ein Frühstück ein¬

genommen.
Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde Herr AVer-

dam - Stukenborg als Vorstandsmitglied des 4 . Distrikts

gewählt . Regierungsrat Prof . Dr . Buhlert verpflichtete

ihn durch Handschlag an Eidesstatt auf sein Amt.

Lala fr^a ?resrns.
Erzählung von Celeste von Hippel.

>
(Nachdruck verboten.!

(Fortsetzung .)

Auch Marietta ist unzufrieden . Ihre Mutter würde

noch viel mehr sein , sagt sie sich . Sie hat gar nickst

e Komödie gespielt , sie hat geredet , wie es ihr ums

Wz gewesen , der Blonden ansgeplappert , was sie für

h hätte behalten sollen ; wenn das so weiter geht - dann!

ird sie noch so dumm sein und ihnen verraten , wer sie

, und daß ihre Mutter den Friesen des Geldes wegen

agefangen . Was dann ? Dann würde man sie fort-

gen und mit dem Gelde wäre es nichts , bis auf die

nftausend Lire , welche ihre Mutter für sich erlistet,

as war ein guter Fang ohne viele Mühe ; sie hat wieder

amal . wie schon des öfteren , das Nachsehen , denn mit

m Reichtum scheint es hier nicht weit her zu sern,-

- arbeiten alle wie für Geld und schöne Kleider und

wgnügungen haben sie erst recht nicht . Was nützt da

is Komödiespielen , es ist mühsam und unbequem , sie

st es nie gemocht , nur wenn ihre Mutter mit ihren!

iänen dahinter stand . Schläfrig beschließt sie, Johannsen

- fragen , was sie tun soll , dann braucht sre nicht zu

Aken; er wird ihr besser raten , als die Mutter , wert

die hier kennt und versteht , mit ihnen umzngehem
ie Sonne scheint hell ins Fenster , als sie am andern

-argen erwacht , so hell und warm , daß . sie einen Augen¬

ick glaubt , sie sei in ihrer Heimat , in Neapel . Uni!

verdrossener kleidet sie sich an , als sie zum Bewußtsein

rer Lage kommt ; sie fühlt sich ohne ihre Mutter :n

m ungewohnten Verhältnissen völlig direktionslos und

immt sich vor sich zu verhalten , wie es die augenblickß

che Laune ihr eingibt , bis sie mit dem Diener gesprochen.

Am Kasfeetisch sitzt nur noch Frau von Eldenfleth,
Mo sst längst in den Feldern , der alte Herr bleibt

wrgens allein Mürrisch erwidert Marietta den Morqen-

Dre Kammer beschloß, an Stelle des Zurückgetretenen
Kammermitgliedes ExZ . v . Frydag für den Amtsbezirk
Vechta eme Ersatzwahl auf die Dauer der restlichen
Dienstzeit vorzunehmen.

Landwirtsch -aftsblatt.
Der Vorstand beantragt : Einen aus vermehrten An¬

nonceneinnahmen gedeckten Betrag von etwa 1100 -M jähr¬
lich Zu bewilligen , um das Landwirtschaftsblatt vom 1. Ja¬
nuar 1966 ab aus satiniertem (glattem ) Papier statt auf

gewöhnlichem Zeitungspapier erscheinen lassen zu, können.
Die gegenwärtig zur Verwendung kommende geringe

Papierqualität hat Anlaß zu vielfachen Beschwerden , so¬

wohl ans dem Leserkreise , als besonders seitens der inserie¬
renden Firmen gegeben . Es zeigt sich, daß sich das Annon-

cengeschäst nur bei Verwendung eines besseren Papiers wei¬

ter heben läßt . Andererseits bietet der ursprünglich für
das achttägige Erscheinen ausgestellte Anschlag infolge der

günstigeren Gestaltung des Jnseraten -gesch-äftes - dis Mög¬

lichkeit, ohne Ueberschreitung desselben eine bessere Papier¬
qualität zu verwenden , wie nachfolgende Gegenüberstellung
Zeigt:

Der Gesamt 'sitzung vom 31. März 1906 wurde fol¬

gender Voranschlag für das achttägige Erscheinen
unterbreitet : 1 . Bei einer Auslage von 9000 Exemplaren:

Ausgabe 12 410 Einnahme 6110 -F , Zuschuß 6300 -ch

2 . Bei einer Auflage von 5000 Exemplaren : Ausgabe 9400

Mark , Einnahme 4666 ch , Zuschuß 4734 ch.
T a tsächIich stellte sich das R ech n u n g s er g eb -

nis im Rechnungsjahr 1907/08 , dem ersten vollständigen

Geschäftsjahr des achttägigen Erscheinens , bei einer Aus¬

lage von 8000 Exemplaren : Ausgabe 19 357,08 -ch Ein¬

nahme 15 315,70 ch , Zuschuß 4041,38 ch . Bei Verwendung

satinierten Papiers würden Mehrkosten entstanden sein von

1100 ch , demnach hätte der Zuschuß bei besserem Papier

betragen 5200 ch . Die für die vier Monate des laufenden

Geschäftsjahres (Jcmuar/April 1909) auszusprechende
Na -chib-ewilligung würde rund 370 ch betragen.

K .-M . Hab 'ben-Quanens kann nicht einsehen , daß die

Qualität des Papiers aus die Anzahl der Inserate von

Einfluß sein soll. Er ist weiter der Ansicht, daß der Preis

für Inserate im Landwirtschaftsblatt viel zu hoch fei.

Schließlich kommt Redner auf seinen alten Vorschlag , das

Landwirtschaftsblatt zweimal wöchent¬

lich erscheinen zu lassen, zurück.
K. -M . Cornelius -Großenmeer tritt für besseres Pa¬

pier ein.
Der Generalsekretär führt ans , der Wunsch! nach besse¬

rem Papier sei von der Firma geäußert worden , die Len

Jnseratenp -Iatz gepachtet habe und reiche Erfahrungen auf

dem Gebiete besitze.
K . -M . Tantzen -Heering ist für den Antrag des Vor¬

standes , da er überzeugt ist, daß der Betrag durch eine

erhöhte Anzahl an Inseraten reichlich wieder einge-

bra -cht wird.
Für den Vorstandsantrag stimmten von 30 Kammer¬

mitgliedern 18 ; er ist damit angenommen.
Die Kammer genehmigte den Anschluß des Ver¬

bandes der Züchter des v e r e d e I t e n Land-

s ch w e i ne s im Herzogtum Oldenburg ! an die Landwirt - ,

schaftskammer und Verlegung der Oldenburgisch -Münster-

ländis -chen Schweinezucht -genossenschaft zu Löningen , sowie

der Genossenschaft Zur Züchtung des veredelten La -ndschweins

in Butjadingen in den Verband.

Nu§ Asm Erstzherrogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalh eriHtS

Lß nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeiNHW

»»der lokale Vorkommnisse sind der Metzaktkvn itets Willkomm«».

Oldenburg, 30. November.
^ Öffentlicher volkstümlich -wissenschaftlicher Vortrag.

Donnerstag , den 3 . November , abends / hält der 1 . Vor¬

sitzende des Deutschen Bundes für Regeneration , Herr

Emil Peters - Köln, Herausgeber der Zeitschrift.

„V-olkskraft " , in der „ Union " einen einmaligen öffent¬

lichen Vortrag über das Thema „Liebe und Ehe" in ihrer

Bedeutung für Gesundheit , Lebenskraft und Äebensglück.
Die Schriften des Redners sind bereits in kürzer Zeit

in mehreren Auflagen erschienen und von Autoritäten!

der Wissenschaft ausgezeichnet besprochen Wörden . Sie

dienen alle einer sittliche « , ernsten Bolksaufklärung und

enthalten insgesamt das Programm des Deutschen Bun¬

des für Regeneration , der schon in ganz Oesterreich An¬

hänger und Zustimmung der öffentlichen Meinung ge¬

sünder: hat . Die Vorträge , die Herr Emil Peters unter¬

nimmt , dienen dem gleichen Zwecke wie seine Schriften.
Der „ Anhaltische Staatsanzeiger

" schreibt : „Es gehört

zur Lösung einer solchen außerordentlichen Aufgabe

eine sittlich -ernste und sittlich -starke Persönlichkeit,
dis — ohne das Gefühl der Einzelnen , viel¬

leicht noch in der Prüderie Befangenen , zu verletzen —

Ss doch , versteht , jedes Ding beim rechten Namen zu nennen.

Eine solche Persönlichkeit aber ist Herr

Peters. Kein Wanderredner im landläufigen Sinnes

sondern ein Mann , der von der Größe und der Heiligkeit

seiner Ziele durchdrungen ist und mit dem Feuer edler

Begeisterung für seine Sache als Mensch- als Volksfreund

z-mn Menschen und zum Volke spricht . Ein solcher Red¬

ner mußte Eindruck machen , und so lauschten ihm die

vielen Hunderte mit einer Aufmerksamkeit , die säst an

Andacht grenzte .
"

^ Auf seinen Geisteszustand untersucht wird immer noch

ein Rekrut unserer Artillerie -Abteilung , der dom Tage sei¬

nes Diensteintritts an sich der militärischen Ordnung nicht

fügen wollte und mehrere strafbare Handlungen beging.
So führte er u . a . einen tätlichen Angriff auf den ihn aus¬

bildenden Unteroffizier aus . Vor seiner Militärzeit war er

gesund . Er ist in Delmenhorst zum Militär ausgehoben
und war dort als nicht friedliebender Mann bekannt.

* Der Eifersüchtige . Ein wackerer Beamter der deut¬

schen Landespolizei in Südwestafrika , hier verwandt und be¬

freundet , weilt zurzeit hier , um sich eine liebe Landsmännin

mit hinüber zu nehmen . Nun scheint aber bereits ein an¬

derer auch ein Auge aus die Schöne geworfen zu haben . Er

schreibt ihr nämlich : „ Liebes Freulein , ich möchte sie gerne
Mitteilen , seien sie doch nicht so dumm und reisen sie mit nach

Afrika . Glauben sie mir sehr das sind alle flause was der

Kerl ihnen da vor macht in eine solche gegend wo schon so

manches deutsche Mädchen unglücklich geworden ist da holen

sie hier die Mädchen weg und werden da wieder verkauft für

tüchtiges Geld an die Schwarzen denn die Schwarzen wollen

gern weiße Frauen haben da treiben sie ja Handel mit blei¬

ben sie hier bleiben sie hier und gehen ja nicht mit stürze

sie sich nicht ins Unglück o ich konnte es nicht überkommen

ich mußte es ihnen doch schreiben das sie so anbieten ange¬
nommen habe es ist ja schreklich auch für ihre Motter bedenken

sie sich doch es ist noch Wohl früh genug und schlagen sie
das nur ja aus dem Sin der Kerl kann ihnen da genug vor¬

machen müssen jcmicht glauben was der sagt für ein so

schönes junges Mädchen ist auch noch Platz in Deutschland die

braucht nicht nach Afrieka Ergebens ihr aufrichtiger Freund
und Freunde P . P . und N . N . Oldenburg .

" — Q Liebe,
was machst du für Dummheiten!

* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma Johann

Döding, Brake , als Inhaber Kaufmann Carl Hugo Ernst
Becker, Brake.

/
' Des Hausfriedensbruchs schuldig gemacht haben sich

zwei Arbeiter aus Eversten , die am - Sonnabendabend in ei¬

ner Wirtschaft - an der Ritterstraße (Wi -ewesiek ) eingekchrt
waren und in ihrer Trunkenheit noch Bier und Schnaps

verabfolgt verlangten . Da der- Wirt ihnen diese Getränks

nicht mehr geben wollte , wurden sie ungehalten und nah¬

men eine herausfordernde Haltung an . Als der Wirt dann

von - seinem Hausrechte Gebrauch machen wollte und sie

zum Verlassen seines Hauses au -fforderte , verlachten sie

ihn -und - tveigert -en sich , dieser Aufforderung ! nachzuko-mm -en.

Ein telephonisch zu- Hilfe gerufener Schutzmann sorgte für

die weitere Ausrechterhaltung - der Ordnung , indem er die

grüß und nippt nachlässig an den kleinen Zwiebäcken/

die neben dem groben Schwarzbrot auf dem Tische stehen.

„Heut hast Du noch Ferien, " sagt D -edos Mutter mit

ruhiger Bestimmtheit , „ von morgen an werde ich Dich in

die Lehre nehmen und mittags wirst Du vorerst bei

unfern guten Pastors sein , bis mein Mann sich an Dich

gewöhnt hat . Die Pastorin wird Dir vieles zeigen , wozu

ich leider keine Zeit habe . Eine Gutsfrau hat mehr!

zu lernen , als die modernen Studentinnen mit all ihrem!

gelehrten Krimskrams . Die Frauenbewegung sollte ihre

Weisheit mehr auf die Praxis richten , da würden sie genug

Arbeit und auch ihr Brot finden . Was hast Du bisher

getrieben ? Wie steht es der Euch Italienern mit der

Frauenbewegung ?"
Marietta errötet , halb - vor Aerger , halb vor Angst.

Wie soll sie aus etwas antworten , was sie nicht kennt.

Sie hat die -dunkle Ahnung , daß es mit Geldberdienen .-

zusammenhängt . „ Bei uns arbeiten die Frauen nicht

viel, " sagt sie auf gut Glück, „manche klöppeln Spitzen/

Blumen Verkäufen und Modell stehen bringt aber mehr

LlN ."

Starr vor Entsetzen blickt die alte Dame sie an . Wo

stammst Du her , was hast Du getrieben ? — die Fragen

stehen sichtbar auf ihrem vor Schreck geröteten Gesicht.

Ein Modell ist nach ihren Begriffen ein Wesen, von dessen

Existenz ein wohlerzogenes Mädchen nichts wissen darf.

Argwöhnisch mustert sie den rotseidenen Schal , der sich

um die schmalen Schultern schmiegt , und den auffallend

-großen Florentiner , unter dem die schwarzer: Locken her¬

vorquellen . Die ganze Erscheinung sieht verdächtig aus,

gleich bei der Ankunft hatte sie das untrügliche Gefühl.

Angstvoll fragt sie sich , wie sie dahinter kommen kann.

Dedo sprach von der Gräfin Brandt , wollte durch diese

Bekanntschaft die Gescllschafts -Zugehörigkert der Fabrnc-

cis dokumentieren - aber man kennt die Prählsncht der

niederen Kreise , die jede zufällige Anrede als Freundschaft

ausbauschen . Wenn dem auch hier so wäre , dann würde

sie durch eine Erkundigung ihren Sohn in fataler Weise

bloßstellen ; je mehr einstweilen die Fremde verheimlicht
wird , um so besser . Mit Aerger sieht sie Marietta die

Zwiebäcke auf ihrem Teller zerkrümeln , aber sie sagt

nichts , das Mädchen ist ihr unheimlich ; trotz allen gutär

Willens kann sie sich nicht überwinden , weiter mit ihr zu

reden . Plötzlich fällt ihr ein , daß Jo 'hannsen zwei Jahre
in Neapel war , der soll sich erkundigen . Zwar ist es

gegen ihre Grundsätze , Dienstboten zu Vertrauten zu

machen , aber in diesem Falle sitzt ihr das Messer an der

Kehle ; ein jeder Mensch handelt wohl ausnahmsweise ein¬

mal nach dem Grundsatz : der Zweck heiligt die Mittel!

Inzwischen ist das Gig vorbeigefahren , mit einem feu¬

rigen Fuchshengst bespannt , den der kleine Groom Edu

Tiarks kaum - zu zügeln vermo -gc
„Den roten Sh -awl kannst Du - nicht um - behalten , zu¬

mal - am Morgen, " sagte Frau von- Eldenfleth , „er ist viel

zu- ausfallend für unser einfaches Landleben .
"

„ Warum ? Rot kleidet gut ; jeder trägt es bei uns ! "

antwortet die Italienerin und klettert behende auf den

hohen Vordersitz . Edu - lenkt den Wagen nach dem! Wirt¬

schaftshof, wo Dedo ausst -eigt . Neugierig lu-gen die Leute

aus den Türen . Eka Heyen , die dralle Viehmagd , sagt

kichernd zu Wa -bbe Bojunga : „ Kick eens , de seet ut , as wennt

von Maskenball kumnrt an Helle Middag .
"

„Na, " erwidert die blonde Timpe mit den hellblauen

Schm -achtaugen . „ En rötet Dank bedüd ' t nicks gauds , use

Herr schall ehr dat man bi Tiden afriten , se seit ut as 'n

Äpe ! Wat use swarte Bulle wohl dortau seggen ward !"

„Bis still , Timpe , he markt , dat wi von cm reden !"

Sie ziehen sich in die Milchk-am-mcr zurück, um die

hölzernen Milchbaljcn zu spülen . Mit dem- Herrn ist nicht

zu spaßen ; wenn alles „ in der Reihe " ist, dann ist gut mit

ihm - „ kramen "
, aber Leutctratsch und müßiges Hernmlun-

gern straft er unerbittlich . ^
Er berührt den Hengst mit der Peitschenspitzc ; das

edle Tier greift weit aus - und seine Hufe klappern scharf-

tönend -auf dem- lehmchart-en Marschweg . Mit Unbehagen

! !

i!
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Kadaumacher , die auch seiner Aufforderung , sich zu entfer¬
nen , nicht Folge leisten wollten , mit Gewalt aus dem Lokal
schaffte. Da sich hierbei der eine der beiden Ar¬
beiter dem Beamten widersetzte und ihm seinen Rock zerriß,
so wird er sich hierfür auch noch wegen Widerstandes und
Sachbeschädigung zu verantworten haben.*

i . Varel , 26 . Nov . Das am Walde belegene RestaurantW a l d sch lö ßche n , Besitzerin Klosterbrauerei Olden¬
burg , ging dieser Lage durch Kauf für 22 000 an den
bisherigen Pächter Herrn A. Will über.

* Ofen , 29 . Nov . Nachdem erst vor kurzem eine Ver¬
sammlung von G e m e i n d e r a t s w ä h l e r n in
Meyers Lokal an der Metjendorf -Ofener Chaussee stattge¬
funden hatte , folgte dieser Tage eine zweite im „ Ofener
Krug " (Inh . : Heinr . Millers ), die sowohl von Wählernaus dem Orte wie auch aus der Umgebung gm besuchtwar . In dieser Versammlung wurde über die am Mon¬
tag stattsindende Wahl lebhaft debattiert und schließlichwurde eine Liste aufgestellt , in der alle Bezirke der Ge¬
meinde genügend berücksichtigt werden . Es sei noch erwähnt,
daß als Wahllokal für die Wähler aus dem Orte und der
Umgebung der „ Ofener Krug " bestimmt ist. Die Wahl
findet von nachmittags 4 Uhr bis abends 8 Uhr statt . Nach
Erledigung dieser ' Angelegenheit fand eine Besprechungüber die Gründung eines Wahlvereins statt . Es
wurde in der Versammlung allgemein anerkannt , daß die
Gründung eines solchen Vereins für Ofen und Umgegend
kräftig unterstützt werden müsse. Die Besprechungen ende¬
ten schließlich damit , daß zur Wahl eines provisorischen Vor¬
standes geschritten wurde , der die Vorbereitungen ' in die
Hand nehmen wird . Demnächst soll eine weitere Versamm¬
lung ! anberaumt werden.

* Metjendorf , 29 . Nov . Von einem Radfahrer aus
Oldenburg wurde das siebenjährige Kind eines hiesigen Ein¬
wohners recht unglücklich überfahren und zuBoden geschleudert. Wie verlautet , soll es einen
doppelten Beinbruch erlitten haben . Den Radfahrer soll
keine Schuld treffen , denn das überfahrene Kind ist ihm vor
das Rad gelaufen . — Heute findet hier in Fröljes Lokal ein
Missi -onsfest statt . — Der hiesige Gesangverein
begeht heute eine Ballfestlichkeit im „ Ofener Krug"
(Inh . Millers ) . Mehrere Gesangsvorträge wird der Ver¬
ein zum Besten geben.

O Delmenhorst , 29 . Nov . Im „ Liberalen Verein " sprach
gestern der Reichstagsabgeordnete für Ostfriesland , Domä¬
nenpächter I . Fegter. In zweistündiger Rede entwickelte
er die Stellungnahme der Blockparteien , insbesondere der
linksliberalen Fraktionsgemeinschaft , sowie des Reichstags
im allgemeinen zum persönlichen Regiment , zur auswärtigen
Politik und zu den einzelnen Steuervorlagen , insbesondere
auch, wie freisinnige Politiker die Mahnung zur Sparsam¬keit ausnähmen . Der fließende , mit Temperament und
Sarkasmus gewürzte Vortrag fand die größte Anerkennungbei der liberalen Zuhörerschaft . Da es sich um Neuorgani¬
sation des Vereins handelte (nur wirklich liberale Bürger
können in Zukunft Mitglieder des Vereins sein) , waren dies¬
mal ausnahmsweise die Gegner nicht geladen . Nach Schlußdes Vortrages legte der Vorsitzende, Betriebsbcamter
Eisenkolb, kurz die erweiterten Zwecke des Vereins klar
linsbesvndere auch die Stellungnahme zu kommunalen An-

, gelegenheiten ) . Alsdann wurde eine zwölfgliedrige Kom¬
mission gewählt , die die Vorstandswahl und die Statuten
vorbereiten soll. Auffällig wurde das Fehlen sämtlicher Aka¬
demiker bemerkt . Es ließen sich 51 Personen in den Verein
ausnehmen . Die nächste Versammlung ist am Sonnabend,
wiederum im Hotel zur Post . Der Vorsitzende des Vereins
für Feuerbestattung , Emil Mahlstedt aus Oldenburg,
wird alsdann einen öffentlichen Vortrag über Feuerbe¬
stattung und Oberlehrer Schenk - Hierselbst einen Vor¬
trag über den Ausbau unserer Realschule zurOberreal -
schule halten . Auch Damen sind zu beiden Vorträgen
sehr willkommen.

u . Apen , 29 . Nov . Der hier mit den Vorarbeiten zwecks
Ent w ä s s e r u n g im Gebiete der Leda beauftragte Was¬
serbautechniker ist für einige Monate nach Leer versetzt, um
im Bureau , der dortigen Wasserbauinspektion tätig zu sein.
Wann endlich wird die Strecke vollendet werden?

* Delmenhorst , 29. Nov . Dem Arbeiter Diekma n n
von hier wurde gestern -abepd sein Fahrrad, Marke
„ Wortburg " Nr . 69 681 , vor dem Hause eines hiesigen Ge¬
schäftes gestohlen.

lH Bad Zwischenahn , 29. Nov . Die äIteste Insas¬
sin unseres Arbeitshauses, eine alte Dame , die
schon seit Gründung des Armenhauses dort Wohl aufgeho¬ben war , ist im Alter von 93 Jahren gestorben , Elisabeth
Stamer, genannt Graf Lisbeth . — Ellert Oltmanns
läßt bei seinem Hause an der Ecke der Bahn eine Fuhr¬
werkswage aufstellen . Das Fuhrwerk wird hinaufge¬
fahren und kann dann leicht mit oder ohne Ladung gewogenwerden . Günstig für die vielen Waggonzerteilungen von
Stroh , Kunstdünger usw . — Ingenieure der Siemens -
Schuckert - Werke waren hier wegen der Anschlüsse andas Elektrizitätswerk im Auricher Wiesmoor
(Marcardsmoor ) . Die Sache ist jetzt gesichert. — Landwirt
Theodor Tantzen - Heering hält hier im Dezember einen
Vortrag : „Der Freisinn und der Bund der Landwirte .

"
i . Varel , 29. Nov . Malermeister August Lucks ver¬

kaufte durch Vermittelung des Rechnungsstellers Koop-mann seine an der Neuestraße belegene Besitzung mit An¬tritt zum 1 . Mai 1909 an den Maler Hermann BrLtjeinRastede für den Preis von 16 000 </L. Dem Vernehmen nachwollen Verkäufer und Käufer das bisherige Malergeschäft,verbunden mit Farbewaren - und Tapetenhandlung , für ge¬meinschaftliche Rechnung betreiben . Lucks wird diesenHerbst auf seinem Grundstück neben dem Tivoli noch ein
Privathaus erbauen lassen und seinen Wohnsitz dorthin ver¬
legen.

: Heppjens, 30 . Nov . Der hiesige Bürgerverein (wcstl.Teil ) wird den Kindern des Armenhauses zuWeihnachten eine besondere Freude durch eine festliche
Bewirtung im „ Tivoli " bereiten . — Am nächstenSonntag findet zum Besten einer Weihnachtsbescherungarmer Kinder in der hiesigen Kirche ein W o hltätig-
keitskonzert statt . In demselben wirkt als Sänger,Herr Max Schärnack aus Oldenbur g mit . — Vor:Seiten verschiedener hiesiger Grundbesitzer soll nochmals
gegen die Vereinigung Rüstringens zu einer Stadt prote¬stiert werden . Die Grundbesitzer fürchten bei einer Ver¬
legung ' des Zentrums nach! Sibethsburg eine Entwer¬
tung ihrer Grundstücke, die , auf Spekulation ge¬kauft , nach der Rüstersieler Seite hin liegen.

8 . Tettens (Jeverland ) , 27 . Nov . Gründungeiner Molkereigenossenschaft. Die für heuteabend einberusene Versammlung der Interessenten war sehrzahlreich besucht. Laut Protokoll waren 90 Personen er¬
schienen. Molkereikonsulent Pflugradt aus Oldenburghob die Vorzüge einer Genossenschafts-Molkerei einem Pri¬
vatunternehmen gegenüber hervor . Das Jeverland , das dochin seinen Leistungen mit Zuchtvieh eine erste Stelle im Ol¬
denburger Lande einnähme , stände in der Verwertung der
Milch hinter anderen Teilen des Landes zurück, weil es nicht— wie z . B . die Wesermarsch — daran ginge , Genosscn-
schaftsmolkereien zu gründen . Nur diese könnten dem Land¬wirt das biecen, was zur rationellen Viehzucht unbedingt er¬
forderlich sei, während ein Privatunternehmen schon aus ge¬schäftlichen Gründen zunächst auf seinen eigenen Prosit be¬
dacht sein müsse. Von Wasser würden die Schweine , die in
letzter Zeit zahlreich bei den Privatmolkereien gemästet wür¬den , nicht fett . Die Magermilch , die den Landwirten ent¬
zogen würde , sei ein billiges Mastfutter . Es müsse deshalbauch im Jeverlande die Gründung einer Genossenschaft er¬
strebe werden . Tettens sei, weil direkt awder Bahn gelegen,ein geeigneter Ort . Die Zweifel über die Wasserverhältnisseseien gehoben , so daß einer Gründung nichts im Wegestände . Herr Fritz Janßen -Ussenhausen , der den Vorsitzführte , konnte zu allgemeiner Freude konstatieren , daß sichin die zirkulierenden Listen 60 Herren mit einem Milchvieh¬bestand von 668 Stück eingetragen hatten . Es konnte alsodie Genossenschaft gegründet werden als Molkerei-
Genossenschaft Tettens, Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht , Sitz Tettens . Hierauf wurden dieStatuten festgelegt und dann der Vorstand (fünf Mitglieder,Fritz Janßcn -Ussenhausen als Direktor ) und der Aufsichts¬rat , der aus sieben Mitgliedern besteht , gewählt . Gegen 10
Uhr schloß der Vorsitzende die Versammlung mit einem Dankan den Redner und die Erschienenen.

s . Tettens , 29. Nov . Es ist jetzt zur Tatsache geworden,daß Herr von Melden am 1 . Mai Tettens verläßt . Der
Gasthof wurde dieser Tage durch Vermittelung des Rech-
nungsstellers Oltmanns unter der Hand wieder verpachtetan einen Herrn Kloppen bürg aus Varel . Die jähr¬liche Pachtsumme beträgt 2000 -F.

: Wiilhclmshavvn , 30. Nov . Die Versorgu n g m » t

elektrischem Licht in unserer Sta -dt von der
Zentrale in Marcardsmoor her laßt lange auf sich

'
^ten . Wie -es heißt , soll die Verzögerung durch Bant hei^gerufen werden . Andererseits hört man aber , daß d-er ^ -trieb des Werkes mit Torf doch nicht die gewünschten

suiltate ergeben hat , so daß eine Versorgung mit Stronchdem Umfange , wie geplant tvar , nicht möglich ist.

Mmmsn KM
Rür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktü» .dem Publikum gegenüber keine VerantwiwturiLl

Ms « ZWweWl
Kurze Antwort an Herrn H . (siehe 4 . Beilage der „Na

(richten " Vom 28 . Nov . ) .
Glauben Sie wirklich -, daß Sie mit Ihrem „ettzhniedriger hängen " Eindruck machen werden ? Haben tznicht gesunden , daß der Herausgeber des Kirch-eyblattzmit den von mir durch Sperrdruck hervorgehobenen Sätze

„Erst muß der Lärm sich legen , wenn die Vernunfts-Worte kommen soll" und „In allen Stücken lasset u»
beweisen als die Diener Gottes " Hunderten von MS,nern , die im heißen Kampfe um ihre Ehre und um ihiStellung stehen , sehr wehe getan hat ? Lehrer und Nichlehrer , mit denen ich über -den in Frage stehenden Kirche »,Watt -Artikel gesprochen habe , sagten : „Das ich unerhörtMir siel beim Lesen der Sätze das zitierte Gleichnis ei»und ich habe aus meinem Herzen keine Mördergrube gr>smacht . Das wollen Sie mutiger Mann eine EntgleisuWund eine traurige Kampfesweise nennen ! Haben Sie , chSie sich hinter einen Buchstaben verkriechen , das Achsmich in meiner Gesinnung zu verdächtigen ? Die Weist
des Herrn H . überlasse ich getrost devUrteil der O -ef sentl ich k e i t.

Herr Pastor Iben war , wenn ich als Leiter des ' SchuI-b'lattes gegen ihn schreiben mußte , stets der An grei¬
ser, und er ist wiederholt , wie ihm das jedesmal Nach¬gewiesen worden ist, in sehr unartiger Weise vorgegcmgci»
so daß ich im Jahrgang 1906 auf S . 43 schrieb : „ Wen»eine Verständigung und ein sachlicher Austausch vorläufigaus -geschlossen sein sollten , so trägt nicht das Schulblatt,
sondern er selbst die Hauptschuld ." Nun ist Herr Jbe»
erregt über die traurige Kluft , „die durch eine solcheArt zwischen den beiden Ständen gegeben wird ." Mtdem Erregtsein kommen wir keinen Schritt weiter.

Th . Thedmers.

Ci» ftmLIichks Famlimbild.
Danzig , Flei-schcrtzasse 381 , den 15 . -Oktober 1607.

-
„ Ich kann J 'hncn nun zu meiner Freud-e miiteilen , daß MeimI

Kinder, denen ich- zur Kräftigung Scotts Emulsion gebe, dieseI
ohne jeden Widerstand, geradezu mit Vorliebe -einnehmen und!
sich alle dadurch prächtig entwickelt haben. Die vorher mattevr
schwächlichen Kinder , die nie recht Lust zu -m Essen hatten, sind !
vergnügt, munter und gut cmsschend geworden, und -es ist eine!
Freude, sie -am Tische sitzen zu sehen . Alle haben- einen -ausge - >zeichneten Appetit, sind fidel und erfreuen sich des besten , Wohl¬seins. Sogar meinem jüngsten, 4 Monate alten TöchterchMlhabe- ich Scotts Emulsion gegeben und auch an ihm- die gleich«stärkende und kräftigende Wirkung sofort -bemerkt. Die Kindersm-d so an Scotts Emulsion gewöhnt, daß sie sie jeder andern jSpeise vorziehen.

"
lg-ez .) Karl Lan-ditz.Die Vorzüge von Scotts Emulsion gegen¬über dem gewöhnlichen Lebertran sind in!

Herrn Landigs Brief deutlich erkemrbar . Inerster Linie ist kein Zwang mehr nötig , umden Kindern das Präparat einzugeben.
Zweitens beschwert Scotts Emulsion den
Magen nicht und ist deshalb wirklich viel ^nahrhafter . Die bekannte Schutzmarkeder Fischer mit dem Dorsch — , die jede
Packung aufweisen muß , bietet Gewahr fürdie echte Scotts Emulsion , von der allein so I
schöne Erfolge zu erwarten sind.

Scotts Emulsion wirs von uns ausschließlich im großen ver¬kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur inversiegelten -Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarkelder Fischer mit dem Dorsch ) . Scott >L Bowne, G . m. b. H»Frankfurt a . M.
Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran iso,c >, prim - Sliuenn sa,o , unter»Uhosphorlmaurcr Kalk 4,3, uilterphosxlwrigsaur -s Natron ->.o. pu !v. Tragant 3. 0feinster » ab. Guunin P»,v . s.o, destill . Wasser iM .n. Alkohol 11.0. Hi«» « ar ».mattsthe -̂ mul ston mit Zimt -Mandel - und Gaulthertaöl je 2 Tropsen.

Nur echt mit dieserMarke —deurgäfcher— dem Garantie-
zeicheu dch Scott»
schonVersahrcnZi

mH

hat -er die spöttischen Blicke der Wägde gesehen , der An¬
zug Ma -riett -as - patzt nicht hierher , trotzdem- sie entzückenddarin au -ssieht . Aus -dem Halbschatten des Strohhutesbegegnen ihre schwarzen- Augen fragend den seinigen , die
isonne brennt ihm - auf den Kops wie -damals in Borkum,als er die schlank« Gestalt auf den Armen trug -; was da-

. zwischen -liegt , erscheint Hin wie ausgelöscht , mir der Augen¬blick mit seiner - Poesie und seinem Liebreiz existiert . In
impulsiv aufwallen -dem Gefühl legt -er den Arm um dis-
zarten Schultern und - zieht sie dicht an sich heran . Sie-
schmiegt sich wie ein Kätzchen- an ihn und sagt mit lachenden,sonnigen Augen : „ Hier ist 's- schöner, als - ich- dachte, weil die
Sonne scheint und - ich fahren kann - mit Dir .

"
Beglückt sieht er sie an ; wenn die anderen ahnten -,-wie reizend sie ist , bann würden sie ihn verstehen ! denkt er.
„Du wirst die Heimat lieben lernen, " sagt er vergnügt,!„ sie wird Dich stark und tüchtig machen wie uns allo.Wir sind aus anderem Stoff als die Menscheu jenseitsBremen , besonders wir Ellersummer . Trotz der Nach¬barschaft mit dem Zigeunerdorf Moordorf , wo Lug und

Trug an der Tagesordnung -ist , herrscht bei uns mehrArbeitslust und Ehrlichkeit als irgendwo . Diese Leute
wissen , daß ich alles eher verzeihe , als Lüge !"

Scheu blickt seine Gefährtin ihn an und dann überdie duftende Wiesenfläche.
Er -deutet mit der Peitsche auf eine eingez -äunte Lindemitten im Feld . „Die gilt als alter Upstalsboom//
„ Was ist das ? " fragte Marietta schläfrig.
„ Ein Wahrzeichen Ostfrieslands . Den Gruß „ Eala

Frya fresena " darf einer dem andern nur bieten , wenn kei¬nerlei Makel an ihm haftet ; immer Noch gilt dieser Brauchund hat sich gut bewährt . Die Leute üben eine stillschwei¬gende Feine , wie in grauer Vorzeit , als die Besten des Volks
sich bei Aurich am Upstalsboom versammelten , um Gesetz undRecht zu sprechen. Das Ehrgefühl hat sich durch diese Tra¬dition scharf bei meinen Landsleuten ausgeprägt . Als zumBeispiel ein Marickenbauer hörte sein Sohn auf der

Universität mit Karzer bestraft wurde , fing er vor Schamzu weinen an und rief voller Schmerz : „Ick harr jo gerndüsend Daler un noch mehr baden , wenn he man nich sittenschult. "*)
Marietta hört mit halbem Ohr zu , wie eine Predigtihres Paters hört sich's an , das hat sie nie gemocht; aufpas¬sen und denken muß man dabei , das macht müde und alt.

Ihre Augen schweifen über die gelbgrünen Wellen des Ha¬ferfeldes ; plötzlich stößt sie einen Schrei des Entzückens aus:
„Sieh , die Mohnblumen , wie schön sie sind.

"
„Mir ist ein Feld ohne die faulen Dinger lieber , es istunnützes Unkraut , das jeden Landwirt ärgert .

"
„ Ich will sie aber -haben, " sagt sie, zum Sprung an¬

setzend. Mit einem Ruck zügelt Dcdo den Fuchs , währendMarietta wie ein wilder Knabe hinunter springt und mittenin den Hafer hineinstürmt.
„Das darfst Du nicht," ruft der Gutsherr ihr nach, „ die

Halme werden zertreten , laß die albernen Dinger stehen ! "
Sie hört nicht ; wie ein Kobold hüpft sie von Blume zuBlume , bis sie einen dicken Strauß beisammen hat . Denhält sie sich an die dunklen Locken und fragt kokett: „Sehe ichschön aus ? "
„ Ja , ja , aber sieh, wie die Halme darniederliegen ! "
Sie lacht. „ Was denkst Du an die langweiligen Halnie,wenn Du kannst sehen mich in den schöne,» Blumen ? "
Ein Schatten fliegt über seine Strn . „ Der Hafer istunser Reichtum , Brot für unsere Pferde . Blumen habennicht den geringsten Wert ! "
„O, " sagt sie mit blitzenden Augen , „ viel sind sie wert,für diesen Strauß würde ich bekommen mindestens einLire .
"
Er lacht. „ Das klingt gerade , als ob Du einen Blumen¬laden hättest , solch berechnenden Sinn hätte ich Dir gar nichtzugetraut . Gehe zum Gärtner , der kann Dir geben , was Dunur haben willst .

"

* ) Allmers Marschenbuch.

„Umsonst ?"
„Natürlich , die Blumen haben wir zu unserem Vergnü¬gen, aber in Feld und Wald dürfen wir nicht Hausen, wie wirwollen , da gilt für alle das gleiche Gesetz, die Gottesgabe zvschirmen ; tun wir es nicht, so geht es abwärts mit unsWir haben nicht nur Rechte, sondern auch viele Pflichten ; jeeher Du sie kennen lernst , um so schneller wirst Du heimischwerden .

"
Sie schüttelt den Kopf , daß , die weichen Lockert isstübers Gesicht fegen . „ Sprich nicht von Pflicht ; dabei!friert »nich . Signora Almuth hat es schon getan undDeine Mutter . Ich mag das häßliche Wort nicht hörest,nie , nie , nie ! Ich , will mich- freuen in der Sonne w »ädie Mohnblumen ! Und dann schlafen und - träumen . DerMohn macht müde . Wir essen viel Mohn in Neapel,-um zu haben schöne Träume von Glück und Gold ." IhreAugen blicken sehnsüchtig in die sonnige Luft , sie siehtverführerisch schön aus wie eine lebensvolle Verkörpchrung des dunkel glühenden Mohns . Dedv vergißt sei¬nen Unmut und drückt einen Kuß auf die halb ' geöffne¬ten Lippen . Ihn » ist zu Mute , -als ob der Mohn Mei»»schläfernd mit duftenden » Atem umwehe . Die Sonnesteigt höher , blendend zittert die heiße Luft über den Fel¬der »». Zu beider» Seiten des Weges dehnen sich jetztdie Marschw -iefen , auf denen die rotbunten Kühe trägeihre Köpfe nach dein leichten Gefährt wenden und das

Jungvieh in ungelenken Sprüngen davon galoppiert.Am Wassergraben leuchten Ehrenpreis und Vergiß'meinnicht aus duftiger Krauseminze , -dicht an seinerüRande liegt eine glänzend braune Kuh , behaglich wieder-käuend.
-Marietta lacht über dieselbe . „ Sie ist pluiupein Dudelsack, wir wollen sie jage »», daß ! sie laufe »» muß,das wird drollig ausseh -en ."
„Meine beste Milchkuh ist 's, " sagt Ded -o ärgerlich,„über d ie darfst Du nicht lachen ; sie hat drei Preise undgibt jährlich an die -dreitausend Liter Milch , das ist eiMphänomenale LMnna ." (Fortsetzung folgt . )
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Von köstlichen IVokIzssciimsck unv liereorrsZeml
in lZuaiirst sin« <iis dsiUen Klarssrins - biarken

„Siegvnin" uniü „Makns"
sie Zleicksn keinster b4olkereibutter vollkommen!

LlleiniZe bsdrikenten:
A . IVIobr, / tct . - 6ss . , Lltons - Lskrsntelck

Zu verk . 1
billis Lmmboldtftr. 31

aebr . Kochherd, , Zu verk . s., schlm. güste Kuh
. . . . .. . jhbi Kennecke am Markt.

Zu verkamen Klciderschrank.
Ehnernwea 12, Seite.

Auf vielseitigen Wunsch

Brake.
Preiswert zu verkaufen mit

Antritt auf 1 . Mai 188g eine
dire t beim Bahnhof in Ober¬
hammelwarden bei Brake beleg.

Besitzung
mit neuen Gebäuden (Wohnhaus
und ger. Stallung ) , besonders
zur Milchwirtschaft geeignet.

H. Fischbeck , amtl. Aukt.

Sss Schriftstellers Lrrril §»slsi -s aus Köln,
1. Vorsitzenderdes Deutsche « Bundes für Regeneration,

Herausgeber der Monatsschrift „Volkskraft",
Tsmrskg , de« 3. Dezember I« , MM N,M,

in der „ Union", Oldenburg, Heiligengeiststratze.
Thema:

I - ,L« bs AULL LLv
in ihrer Mentung s. Gesundheit , Lehensgliilk n . Lebenskraft.

Ans dem reichen Inhalt hebe« wir hervor:
Enthaltsamkeit — Geschlechiskrast und Lebensfreude —

Moderne SMichkeitsbegriffe des Mannes — Das Weib von
heute — Vom Wesen der Liebe — Was ist Wahlverwandt¬
schaft ? — Die Rätsel der Liebe — Die Liebe, eine formende
Kunst — Die Gattenwahl — Der Schönheitsbegrift bei Weib
«nd Mann — Männliche und weibliche Liebe — Männliche
und weibliche GeschlechLscharaktere — Das Gesetz der Ver¬
erbung - Wann darfst du heiraten ? — Die Folgen jugend¬
licher Verirrungen — Das Glück der Liebe in der Ehe. wie
es gewonnen, gewahrt und erhalten wird — «sw.

Tiefer Vortrag bezweckt eine jxi-iiixlliolic - , ci ,l*tli .ittt>
und i»» «ürl »vl» v Vri1IeI :ii » i>« über das « «svlilsedLs.
I'i ntllviii , sowie über das LVvsv » ,i «r L,ivl >«, die Grund¬
lagen einer rililtielitlit - ii Di »« und eines
Lv8 » i»«lv »» Dsbvos.

Der Bortrag wird in streng wissenschaftlicher , allgemein ver-
stündlicher und so dezenter Form gehalten, daß Damen —
Frauen wie junge Mädchen — aus allen Ständen und Gesell-
Ichaftskrersen ohne Verletzung des weiblichen Zartgefühls Zu¬
hörer sein können. Aus diesem Grunde findet derselbe gemein-
schaftlich vor Damen und Herren statt und nicht getrennt.

dem Amtrage : ^ sgenbsantvoi 'tung.
Die Vorträge fanden in Köln, Koblenz, Berlin usw. stZs

vor ausverkauftem Hause statt!
Eintrittspreis 80 H , numerierter Sitz ^ 1, — aw

der Abendkasse.

SWialhaits
für GelMheitskiiuse.

Meine diesjährige

« eiliiiselils - !

Luntöllung
bietet außerordentlich günstige Vorteile, da ich Ge¬
legenheit hatte, größere Posten in Spielwaren rc.
billig einzutaufen.

Empfehle besonders:

GekleidetePiiMit
von 5 Pfa . an bis zu den eleganteste» Sachen. !

Puppenbälge von Iv Pfg . an. !
Pnppenköpfe in Celluloid , Blech , Holz, Bisquit!

Porzellan von 8 Pfg . an. !
Pferde in Fell u . Holz, zum Schaukeln u. Fahrens

in jeder Größe . >
Puppenwagen uPuppensportwagen v . ^ 1,08 an!
Puppenmöbel , Kaffeeservice, Blechspielwaren , !

Bleisoldaten , Festungen»Helme , Gewehre , Säbel,!
Krämerläde«, Pfcrdeställe , sowie sämtlicheSpiel - j

sachen für Knaben «nd Mädchen. I
Puppcnarme , -Schuhe, -Strümpfe u. -Perücke», s

Christbaumschmuckenorm billig.
Karton mit 30 Pfg.

Ferner sämtliche Haushaltnngsgegenstände und I
Lederwaren , Bijouterien und Nippes.

Ferner empfehle:
1 Posten Teppiche von 4,50 an.
1 Posten Tischdecken von 83 H an.
1 Posten Plüschtischdeckenvon ^ 4,SS an.
1 Posten Portieren ( 2 Shwals , 1 Ueberfall) !

von ^ 4,50 an- I
1 Posten Gardinen , abgepaßt u . vom Mtr., billig . !
1 Posten Zugronleaux und Blende «.
1 Posten Läuserstoffe besonders preiswert.
1 Posten Kokosmatten von 20 H an.
1 Posten Bauerntische und Säulen.

Mkraaen, Hinzu raumen, besondersMg.!
WGk- Besichtigung ohne Kaufzwang

gerne gestattet.

k,
.

Ikommer.
Achterrrstr . 46.

Rastede. Verk. 4,10 gosperb.
Italiener 08 . darunter pracht¬
volle Tiere . .

S>. Hobselleiken . Gefluaelhor.
Ohmstede IH . Zu verkaufen

- 1 Ochse . -
Gerhardt Behrens.

Zu kauf, gesucht ein gebraucht.
Nachtstuhl. Angebote u . S . 692
au die Exped. d. Bi.

Wegen Platzmangel soll eine
hochfeine Plüschgarnitur , Verti»
kow u . Spiegel , zu jed . nur an¬
nehmbaren Preise derk . werden.

Achtcrnstrake 46 . 1. Etage.
Osternburg . Zu verk . Lach¬

tauben mit Bcmer> und ein sehr
schön gez . kl. Hund (Terrier ) ,
1 Jahr alt , sehr wachsam.

Scht'itzcnhvsftr . 16.
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Sorgfältig zu¬
sammengestellte

Mischungen.
1 0 . Mm . Mee

Stets frisch nach
neuestem Wer-
fahren geröstet.

JulmMmimf
Ohmstede.

Dis Erben des weil. Brauerei¬
arbeiters Gerh . Behrens und
dessen weil. Ehefrau hiers . lassen
ihr hiers . belegenes

Immobil',
bestehend aus dem in gutem

baulichen Zustande sich befin¬
denden Wohnhause, welches zu
2 Wohnungen eingerichtet ist
und 76 ar 62 gm (reicht.
9 Sch.-S .) großen Garten-
und Ackerländersten,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt auf l . Mai k. I , oder früher
verkaufen und steht VerkaufZ-
termin an auf

Mittwoch.
den 2. De,dr d. Is„

abends 7 Uhr.
in Giebels Wirtshause in
Ohmstede.

Das Immobil ist besonders
schon belegen und sind die Lände¬
reien bester Bonität.

Kaufliebhaber laden ein
Ohmstede . A. Parnssel, Aukt.
Nadorst. D. G. Dierks.

Tmenveckuf
in Mollberg.

Rastede. ZiegeleibesitzerA»g
Lanw in Bockhorn läßt am

Dienstag , 8. Dezbr ..
nachm. 12X Uhr ans.,

m seinen Forsten in Mollberg,
unmittelbar an der Chaussee:

3VV Fuhre » ,
vorzügl. Balken, Rammpfähle,
Dielenholz und zu Richeln emgerrchtet;

--7ZAmE ^ Fabrikgebäude
Versammlung in Wulfs Gast- rn ^Ohmstede,

Hause in Mollberg.

Fnst Äabi
ertra ctnt

igDmIiG-
unuberlwffen.

ÄktkellMl ŝnkstrtt s. U. Mt.-6es.

Lchmile -Kttkgllf
in Lehmden.

Viehhändler Gerken L Luken
Hierselbstlassen am nächste»
ZMilttstilg, 3. Zezember,

nachm . 2 Uhr ans .,
bei Kleemann's Gasthause in
Lehmden:

18 bis Sil grobe
«nd kleine Weine,
darunter beste Zuchtschweine»

auf Zahlungsfrist verkaufen, wo¬
zu einladet

H . Vrötje, Auktionator,
Wiefelstede.

Zu verkaufe» :
1. Ofenerstraße Geschäftsh., zu

Wem n. MrtsW
eingerichtet;

2. Amalienstraße Besitzungmit
Vorder - und Hinterhaus , zurSchlachterei

Degen, Aukt." Mim- —
HMMslkchil,

ueu, einmal gebraucht, vorzüg¬
lich backend , mit jedem Brenn¬
material zu Heizen , Backfläche
125 X 75 am, Anschaffungs¬
preis 210 F, , weil zu klein , für
150 K. ab Station Delmenhorst
»u verkaufen.

Ristedt b. Svke.
_ Fritz Mohlmann.

Anzahlung gering, Kaufpreis
niedrig, da verkauft werden soll.

Näheres durch
Hölscher , Aukt , Varel.

Rastede. Wedemeyers
Besitzungzu Südende, Haus mit
Gartenland , steht unter sehr
günstige« Bedingungen zum
Verkauf. Die Besitzung liegt
unnnttelbar an der Staats-
chaussee. I . Degen.

Ueber Forderungen an den
Nachlaß des Brauereiarbesters
Gerh. Behrens zu Ohmstede
erbitte spez. Rechnungen bis zum
2. Dezember d . I.

Nadorst. D. G. Dierks.

erkoiif oo« Ländereien

(irsmmo-
pbon-

lläison-
Kammut-
äppsrate a . j
Violinen»
llarmonikas!

ronopbon-
psttie-
I.ipsia-
klstten,
2ltbern,
Irommeln,

klöten , Lbstuilen , Vioünssiten,
sowie alle ärten Alnsikinstrumente

nur In Lsualität.
Doilrnliluirg gsstallst.

»nzelsr r> Werr.
LrossberroZI . Hoklisksrantsn,

» eüisenssisislr . 31/32 ._
Frische °WW

SrllMltVmheft,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

stuslsv Uiemkeo,
Langestr. 71.

Billig zu verkaufen eine neue
Tritt - Nähmaschine für 58
unter Garantie . Sonnenftr . 34.

Mller»
heilt gründlich O . LlutLlcs,
Bnrgstciufurt. Mißerfolggänzlich
ausges chlossen . t ö ährige Praxis

in Lvslrnip.

Wegen Räumung des Feldes
werden Eichheisterin allen Grö¬
ßen, bester Qualität , zu beson¬
ders billigen Meisen abgegeben.

Bestellungen für Frühjahrs-
Pflanzungen jetzt erbeten.

Verwalter G . Luers.
Garuholz b. Zwischenahn.

Die besten
Obftbaum- und
Hederich-Spritzen

liefert zu Fabrikpreisen
R. ». strsstL. bsM.

PH . Lneve-Ztis'ndki'g
'»

„ Akten 8ciEl ! 6"
Keetei- « AK^ riKökl

kegrükuietlLZL

Bestellen Sie jetzt

Brumata - Leim,
1 Pfd . 6» 10 Pfd. 4.50

Besonders präparierte Papier¬
streifen hierzu 30 Meter 90 H,
10 Meter 45

Insekten - FanMrtcl,
1 Mtr . 20 30 Mtr . 4.50

Ferner halte empfohlen alle
anderen

Kampfmittel
gegen

msch
z. B. Quassta, Kupfervitriol,

Kupferkalkpulver usw.
^ W- ffeelööliches »

Obstbaumkarbolinenm,
5 KZ 2 .75 Versand in starken
Blechflaschen . Gebrauchsanweisg.
auf Wunsch.

vk. st. ktrsslr, kszM.

mnMelledA
' »

zu Rostrup
meistbietend

Zwischenah«. Der Gastwirt Fritz z « Klampen
will erbteilungshalber folgende LänSersie « öffentlich
Lurch mich verkaufen lassen:

1 . den sog . „Wettkorv " , Acker-, Weide-
«. WLesenland , zusammen rund 200
Scheffels , groß und vorzüglich geeignet
zur Bildung einer größeren Herdstelle;

2. die am Mmendorferdammunter dem
Sammelnamen „Speck " belegenen Län¬
dereien , Heide -, Holz - n. Wiesenland,
rund LOO Scheffelsaat;

3 . die „Wösten " , 12 Scheffelsaat;
4 . die „Slawisch ", 28 Scheffelsaat;
5. die am See belegene Wiese „Dehl"

mit den Zuwegungsstücken , 13 Scheffel¬
saat groß;

6 . die z . Zt . von Kahlen bewohnte Hener-
stelle , an der Chausseebelegen und aus
Wohnhaus und plm . 27 Scheffelsaat
Garten- u. Ackerländereienbestehend.

Zweiter Termin dazu ist angesetzt auf

Sonnabend , den 5. Dezember,
nachmittags 3 Uhr,

in Verkäufers Wohnung und werden Kauflustige eingeladen mit
dem Bemerken, daß in diesem Termin bei genügendem Gebot der
Zuschlag erteilt werden kann.

Feldhus, Auktionator.

Haus m. Garte« ». Bauplatz
bet geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres

H. Siesken, Weskampstr . 32.
Billig zu verk . eine gut erh.

Waschmaschine „ Viktoria " , eine
Hängelampe und 2 kl. Tische.

Donnerschweerstr. 58 s.
Zu verkaufen

ei« « euer Garteuvallios.
Rosenstr. 27.

Verkaufe illustr. Klassiker,
Ausg.Minerva : Schiller , Goethe
Lefsin «, Ubland, Eichendorff,
Rückert, Hauff, Heine, Jmmer-
mann , Shakespeare, Chamisso,
Tegner , Tennyson, 25 Bde., s.
gut erh. , statt 120 für 60 ^ l. ;
ferner 3 Bde. : Die Tiere der
Erde von Dr . W . Marshall , wie
neu. eleg . aebund., Prachtv. illu¬
striert , f . 30 Off. unt . 444
postlag. Aever.

Vürgerselde.
fette Kuh ._

Zu verk . eine
C . Struthofs.

Zu verkaufen eine Bettstelle
mit Matratze. Wilhelmstr . 4.

Neuenbrok,
fettes Kalb.

Zu verkaufen ein

H. Battermann.
Südende bei Rastede. Zn

verkaufen eine gute, nahe am
Kalben stehende Kuh.

Hinrich Metzer.

Ikstagen in (tie TelAibn

in großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt

Fr . Hartmann , Kürschner,
Steinweg 2a.

Näh- u . Zuslhneihekllrsus
beginnt am 8. Dezember. Alle
Damen , welche daran teilnehmen
wollen, werden gebeten , sich bis
dahin zu melden.

Abends findet ein Kursus für
Franen statt . Auch beginntwieder
ein Weitznäh- und ZuschneiSe-
kursus.

Frau k-rinck,
Kurwickstr. 41, Seit.-Eing. , oben

Damenaarderoben n. Kinder,
kleider werd. geschmackvoll ange-
fertigt . Osterub. . Herm.str. 25.

Nkttivstk Kusßer-
mil FrchtjWchrt - KeseWafl.
I^egelmZsslge oampkKMeppsevMsvs 't

zwischen

OläendurZ «. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen L̂ snildllrgu . Snsrnsn
LurNsQ - VovbMiurS ; bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

8 . LWllSMLllll, Oldenburg i. kr.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
zu billigsten Preisen._ ,

„LLsnnliir "
» das moderne Waschmittel,

gleicht einem

Liegvsrug.
Tadellose Wäsche durch Kochen ohne Reibe «.
Garantiert unschädlich ! Hausfrauen ! Verlangt
ausdrücklich „ Mannlitt " . Patentamt ! , geschützt!

Alleinige Fabrikanten : Olüenb. Ehein. Fabr . H. W. Dnrsthoss-
Zu kaufen oder zu pachten ges.

eine kl. , flotte, bessere Gastwirt¬
schaft oder kl . Hotel, ohne Saal,
an einer Bahnstation . Offerten
unter S . 683 a . d . Exp. d. Bl.

Jeutzer AsmM,
gebraucht, aber gut erhalten, 3,
4 u. 6pferdig, suche anzukaufen.
Offerten mit näherer Beschrei¬
bung befördert die Exp. d. Bl.
unter S . 684.

Butteldorf. Zu verk. junge,
schwere , nabe am Kalb, stehende
Kuh. Wwe. Koopmann.

mit Fntzbetrieb nnd gut
erhalten für ^ 25 .-^
abzugeben.

Christoph Steinmetzen
Einige Kayser-
Nähmaschinett,
wegen Aufgabe zu be¬
deutend ermätzigte«
Preisen.

Christoph Steinmeyer.
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